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Grußwort
des 1. Vorsitzenden

Joseph Popp
des Tierschutzvereines

Freising

L i ebe V erei nsmi tgli eder,  Ti erfreunde und U nterstü tz er 
des Ti erschutz verei ns Frei si ng e. V . ,
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1 . V orsi tz ender
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Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, liebe Leserin-
nen und Leser dieser neuen Tierheimbroschüre des 
Tierschutzvereins Freising e.V. 

Ein Daheim, das Zuhause stehen als Begriffl  ichkeit für 
Vertraut- und Geborgenheit, für einen sicheren Platz 
zum Loslassen und sich Wohlfühlen. Daheim stärkt 
nicht selten auch ein Haustier die eigene Lebensqua-
lität durch seine Präsenz: Kleintiere überzeugen mit 
ihrer Possierlichkeit, Hunde mit ihrer sprichwörtlichen 
Treue, Katzen mit ihrem charmanten eigenen Kopf.

Wer sich mit Bedacht und gut informiert für ein Haustier 
entscheidet, weiß schon vor dessen Einzug, dass das 
Miteinander nicht nur aus entspannenden Streichel-
stunden und munterem Spiel bestehen wird, sondern 
viel Zeit und echte Arbeit erfordert. Spontane Anschaf-
fungen, aber auch unüberlegte „Geschenke“ enden 
nicht selten im Desaster: Bedingungslos „da“ zu sein 
für ein Tier, das rund ums Jahr nicht nur zuverlässi-
ge Pfl ege braucht, sondern haaren kann und mit den 
Möbeln von Herrchen oder Frauchen möglicherweise 
nicht unbedingt rücksichtsvoll umgeht, vielleicht auch 
einmal krank wird und dann ganz besondere Zuwen-
dung und Nachsicht benötigt, das überfordert manche 
Haushalte. Im besten Fall wird mit Umsicht ein neuer 
Platz gesucht, im schlechtesten Fall wird der einstige 
„Liebling“ einfach ausgesetzt, statt Rat und Hilfe beim 
Tierschutzverein und seinem Tierheim zu suchen.

Seit dem Sommer 2018 betreibt der Verein mit seinem 
„Tierheim Landkreis Freising – Brigitte-Seulen-Haus“ 
zwischen Dietersheim und Mintraching eine Einrich-
tung, die im Grunde längst überfällig und bitternötig war, 
um Tierleid zu mindern.  Die Große Kreisstadt Freising 
und viele weitere Landkreisgemeinden beteiligen sich 
aus Überzeugung an den Betriebskosten – aufrichtig 
dankbar, insbesondere die Fundtier-Versorgung in an-
gemessenen Räumen und in den besten Händen zu 
wissen!

Ein gut geführtes Tierheim ist ein Zuhause auf Zeit, das 
Tieren in Not einen sicheren Platz bietet. Das Personal 
sorgt nicht nur für eine professionelle Versorgung, son-
dern schaff t auch Raum für Vertraut- und Geborgen-
heit – gleichermaßen eine große Herausforderung wie 
eine hohe Verantwortung, die nur gelingen kann mit 
Pfl egestellen und ehrenamtlichen Helfer/-innen, deren 
Einsatz mit den Corona-Aufl agen aber auch nur noch 
sehr bedingt möglich war.

Die Pandemie hat auch den Tierschutzverein getroff en, 
nicht nur durch vierbeinige Neuzugänge, die mit Ende 
der Homeoffi  ce-Zeiten nicht mehr erwünscht waren. 
Viele Aktionen, bei denen die Mitglieder mit großem 
persönlichen Einsatz vormals Spendenmittel akquirie-
ren konnten für die wichtige Arbeit ihres Vereins, durf-
ten nicht stattfi nden. Die entstandenen Finanzlücken 
haben die Verantwortlichen glücklicherweise nicht ent-
mutigt – sie wissen um die große Bedeutung der Arbeit, 
die der Tierschutzverein und sein Tierheim leisten. 

Mein großer Dank gilt deshalb allen, die sich auch in 
diesen schwierigen Zeiten nicht haben beirren lassen 
in ihrem Engagement für das „Tierheim Landkreis Frei-
sing – Brigitte-Seulen-Haus“. Und ich wünsche dem 
Tierschutzverein Freising e.V. und allen, die ihn aus-
machen, mehr als eine anhaltende, aufrichtige Aner-
kennung ihrer wichtigen Arbeit:
Vielleicht weckt auch diese Broschüre neues Interes-
se, sich zu engagieren und zu helfen durch eine gern 
gegebene Geld-, Sach- oder Futterspende, durch die 
Übernahme einer Tierpatenschaft oder die Mithilfe 
durch das Angebot einer Pfl egestelle. Der Verein und 
die ihm anvertrauten Tiere haben jede Unterstützung 
verdient!

Tobias Eschenbacher

Grußwort
Oberbürgermeister

Tobias Eschenbacher
der Stadt Freising
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L i ebe Ti erfreunde und U nterstü tz er
des Ti erschutz verei ns Frei si ng e.  V . ,

    

                 
                 

                   
                 

           

                
                   

                 
                 
               

               
              

               
                   

absehbarer Z ei t ü berw unden sei n w i rd.  

              
                 

        

Ihr

Franz  H ei lmei er
 

Grußwort
Erster Bürgermeister

Franz Heilmeier
der Gemeinde Neufahrn

                  

Sparkasse
Freising

Sehr gerne unterstützen wir 

den Tierschutz und das 

Engagement des Tierheims im 

Landkreis Freising.

Wir helfen 
gerne.

S
Weil’s um mehr als Geld geht.
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J ahres bros chü re des  Tiers chutz v ereins  F reis ing
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Ich w ü nsche dem Ti erschutz verei n Frei si ng e. V .  w ei ter-
        -

    

H elmut P etz
L andrat

AUTO ZENZ
KFZ-Meisterbetrieb

● Neu- und Gebrauchtwagen ● Unfallinstandsetzung ● Peugeot Spezialist 
● Ersatzteile ● Reparatur

Inh. R. Schneider ● 85356 Freising ● Erdinger Straße 59 a ● Zweigstelle Isarstraße 3
Tel. 0 81 61 / 8 47 76 ● Fax 0 81 61 / 8 57 47

Grußwort
Landrat
Helmut Petz
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Straßenkatzen - eine große Herausforderung

Tierheime bestätigen: Straßenkatzen sind eine gro-
ße Herausforderung für den Tierschutz 

L a ut einer a k tuel l en U m fra ge des D eutschen T ier-
schutzb undes b ewerten zwei D rittel  der b efra gten 
T ierheim e die S itua tio n der S tra ß enk a tzen in ihrem  
E inzugsgeb iet a l s p ro b l em a tisch. 7 8  P ro zent erl eb en 
so ga r so gena nnte K a tzenschwem m en. 

Bei knapp der Hälfte aller Tierheime findet die Katzen-
schwem m e im  F rü hj a hr,  insb eso ndere im  M a i,  sta tt. 
D a s b edeutet,  da ss in dieser Z eit verm ehrt K a tzen in 
den T ierheim en a b gegeb en werden o der die T ierhei-
m e verwa iste K itten vo n S tra ß enk a tzen a ufnehm en. 
D ie U nterb ringung und V erso rgung dieser J ungk a tzen 
stel l t die T ierheim e J a hr fü r J a hr vo r gro ß e H era usfo r-
derungen.

„ D a s L eid der S tra ß enk a tzen b l eib t fü r viel e M enschen 
unsichtb a r und ist da m it in D eutschl a nd eines der 
grö ß ten unb em erk ten T ierschutzp ro b l em e“ ,  erk l ä rt 
D r. M o ira  G erl a ch,  F a chreferentin fü r H eim tiere b eim  
D eutschen T ierschutzb und. G eschä tzte zwei M il l io nen 
S tra ß enk a tzen l eb en in D eutschl a nd. A nders a l s vie-
l e verm uten,  sind sie k eine W il dk a tzen. J ede einzel ne 
S tra ß enk a tze sta m m t ursp rü ngl ich vo n einer unk a s-
trierten H a usk a tze a b ,  die sich dra uß en m it a nderen 
K a tzen verm ehren k o nnte. V iel e T ierschutzvereine 
fü hren desha l b  j edes J a hr K a stra tio nsa k tio nen durch. 
Sie allein können es aber nicht schaffen, die unkon-
tro l l ierte V erm ehrung der T iere einzudä m m en. „ N ur 
die flächendeckende Kastration der Straßenkatzen in 
K o m b ina tio n m it der K a stra tio n vo n F reigä ngerk a t-
zen a us P riva tha usha l ten k a nn l a ngfristig da zu fü hren,  
da ss die P o p ul a tio n sink t. A uch K a tzenb esitzer sind 
daher in der Pflicht, ihre Tiere kastrieren zu lassen, 
wenn diese na ch dra uß en dü rfen –  ega l ,  o b  weib l iche 
K a tze o der K a ter“ ,  so  G erl a ch. 

Aktion für mehr Katzenschutz

A nders a l s in sü dl ichen L ä ndern,  sind die S tra ß enk a t-
zen in D eutschl a nd sehr scheu,  suchen k einen direk ten 
K o nta k t zu M enschen und l eiden im  V erb o rgenen. D ie-
ses versteck te L eid m a cht der D eutsche T ierschutz-
b und im  R a hm en seiner K a m p a gne „ T ierheim e hel fen. 
H el ft T ierheim en! “  in diesem  F rü hj a hr verstä rk t sicht-
bar. Mit Öffentlichkeitsarbeit, einer Aufkleber-Aktion 
und dem  H a shta g # K a tzenH el fen in den so zia l en M e-
dien wil l  der V erb a nd W ege a us dem  T eufel sk reis der 
unk o ntro l l ierten V erm ehrung a ufzeigen und a uf die 
wichtige A rb eit der T ierheim e im  K a m p f gegen da s 
K a tzenel end a ufm erk sa m  m a chen.

© D eutscher T ierschutzb und e.V .

Straßenkatzen sind scheu und leben im Verborgenen.

Copyright: Deutscher Tierschutzbund e.V. / Ehrhardt

TIERÄRZTLICHE PRAXIS
Dr. Helen Kleffner

Sprechzeiten:
M o., M i., Fr., 1 0 .0 0  - 1 1 .0 0  U hr
M o., Di., M i., Fr. 1 5 .0 0  - 1 8 .0 0  U hr
Donnerstag 1 5 .0 0  - 1 9 .0 0  U hr
S amstag  1 0 .0 0  - 1 2 .0 0  U hr
* und nach Vereinbarung

8  Freising  Gute nger 
Tel. 081 1 2 2  Fax 081 1 221 0
e-M ail: info@tierarzt-kleffner.de

           ● Kleintiere                 ● Heimtiere                 ● Vö gel                 ● Zahnheilku nde                 ● Ausbildungspraxis

www.tierarzt-kleffner.de

* Zur Zeit nur Terminsp rechstunde!

Landrat
Helmut Petz
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Bauen im Tierheim -
   helfen Sie uns beim Weiterbau des Tierheims!

W erden S ie P a te fü r unsere weiteren B a um a ß na hm en a m  T ierheim  2 0 2 2 .

P a te zu werden hil ft k o nk ret unseren T ieren in N o t. 

    7  H undezwinger ( I nnen- und A uß enrä um e ca .1 6  m ² )  j e 7 .5 0 0  € ;  a uch B eteil igung m ö gl ich
    3  K a tzenzim m er ( I nnen- und A uß enrä um e ca .1 6  m 2 )  j e 7 .5 0 0  € ;  a uch B eteil igung m ö gl ich.
    2  Q ua ra ntä neb o x en fü r H unde j e 1 .8 0 0  €
    3  Q ua ra ntä neb o x en fü r K a tzen j e 1 .5 0 0  € .
    7  H undek l a p p en m it S eil zug und E inb a u j e 9 0 0  €
    4  R ega l e und B eha ndl ungstische fü r die Q ua ra ntä nesta tio n j e 4 0 0  €
    2  K ä rcher D a m p fstra hl er j e 8 5 0  €
    3  K a tzenk l a p p en ink l . E inb a u j e 1 5 0  €
    1 2  H eim ische B ä um e –  m ind. 8  J a hre a l t –  j e na ch B a um a rt und A l ter 9 0 0  - 1 5 0 0  €

J ede P a tenscha ft fü r Z im m er und Z winger wird wie b isher a uch scho n,  da uerha ft durch ein S chil d m it dem  N a m en 
des P a ten b zw. dem  F irm enna m en a uf einer T a fel  a m  E inga ng der K a tzenzim m er o der H undezwinger a ngeb ra cht.

T eil en S ie uns m it,  wel che P a tenscha ft S ie sich vo rstel l en k ö nnten.

T el . 0 1 7 6 3 8 3 8 5 5 0 9  o der info @ tierschutzverein-freising.de

D a s sind die b isher zurü ck gestel l ten o der no twendigen B a um a ß na hm en a m  T ierheim ,  die 
wir gerne 2 0 2 2  fertigstel l en m ö chten:
 

1 . W eiterb a u der b ereits 2 0 1 6  genehm igten B a uteil e des T ierheim s ( 4  weitere H undezwin-
ger,  Q ua ra ntä nesta tio n fü r H unde und K a tzen und 1 0  P a rk p l ä tze)

B ereits im  J uni 2 0 1 6  wurde da s G esa m tk o nzep t unseres T ierheim s b a urechtl ich genehm igt. D a m a l s k o nnten wir we-
gen Geldmangel nicht alle genehmigten Bauteile dieser ursprünglichen Planung finanziell stemmen. Unter anderem 
wa ren da s die Q ua ra ntä nesta tio n fü r H unde und K a tzen,  die a m  H a up tb a u a n die K ra nk ensta tio n a ngrenzt,  weitere 
vier H undezwinger in der V erl ä ngerung der sechs b estehenden und 2 0  P a rk p l ä tze vo r dem  T ierheim .

Mertl-Bedachungen GmbH
Tel.: 08166/99853-10

info@mertl-Bedachungen.de  www.mertl-bedachungen.de
Mehr von unserem Teamkollegen „Buddy“? Folge uns auf Instagramm mertl_bedachungen
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B isher k o nnten wir m a ngel s a usreichend G el d no ch nicht weiterb a uen und ha b en da her diese B a ugenehm igung b is 
2 0 2 2  verl ä ngern l a ssen.

D ie derzeitigen K o stenvo ra nschl ä ge fü r o .g. B a uteil e b el a ufen sich a uf ca . 4 6 0 .0 0 0  E uro  ink l . a l l er I nnen-E inrichtun-
gen.

Anbau Hundezwinger Anbau Quarantänestation Parkplätze

2 . H undea usl ä ufe fü r H ü te-,  P o l a r- und H erdenschutzhunde

In den ersten 3 Betriebsjahren des Tierheims hat sich herausgestellt, dass wir unbedingt 4 weitere Auslaufflächen á 
ca . 2 5 0  m 2   fü r H ü te-,  P o l a r- und H erdenschutzhunde b ra uchen. D erzeit ha b en wir gro ß e S chwierigk eiten,  so l che gro -
ß en H unde,  die m a n a uch dra uß en a rtgerecht und sicher ha l ten k a nn,  unterzub ringen. D a rum  ist dieses P ro j ek t sehr 
dringl ich.

Z u einer so l chen A nl a ge gehö ren ein um l a ufender S icherheits-Z a un m it Ü b ersp rung- und U ntergra b ungsschutz so wie 
ein wind-,  wetter- und winterfestes H undeha us,  in da s sich die T iere wettergeschü tzt zu a l l en J a hreszeiten zurü ck zie-
hen k ö nnen. D iese A nl a ge k o stet na ch den derzeitigen K o stenvo ra nschl ä gen insgesa m t ca . 7 9 .0 0 0  € .

Was ist zu tun?

Unser Ziel ist es, alle o.g. Bauteile bis Mitte 2022 fertig zu 
stellen. Dazu brauchen wir aber, wie schon 2016, die Hilfe 
der Tierfreunde im Landkreis Freising und den Beistand von 
Spendern und Sponsoren aus der Wirtschaft.

Bisher konnten wir aus Geldmangel noch nicht weiterbauen. 

Wir haben jedoch 2021 eine zweckgebundene Erbschaft ge-
macht, die uns einem Weiterbau der o.g. Bauteile näher bringt 
und auch nur für den Weiterbau verwendet werden darf.

Wenn es uns gelingt, noch ca. 140.000 € an Spenden und 
Sponsoringgeldern für den notwendigen Bau der o.g. Bau-
teile in den nächsten Monaten einzuwerben, können wir das 
ganze Vorhaben im Jahr 2022 umsetzen.
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Anna-Marie
 und die Mäuse!

A nfa ng des J a hres erreichte uns ein 
H il feruf a us dem  M ü nchner T ierheim . 
4 1 2  A l b ino -F a rb m ä use wurden a b ge-
geb en und b ra uchten nun P l ä tze. D ie 
T iere wa ren weder na ch G eschl ech-
tern getrennt no ch k a striert gewe-
sen,  so da ss sie sich vö l l ig unk o ntro l -
l iert verm ehrt ha tten. E in S chick sa l ,  
da s zum  tra urigen A l l ta g b ei der A r-
b eit m it K l eintieren gehö rt. Z usä tz-
l ich da zu ist gera de die V erm ittl ung 
vo n weiß en M ä usen m it gewissen 
S chwierigk eiten verb unden,  denn 
die A nza hl  der L ieb ha b er hä l t sich in 
G renzen. D enno ch wa r k l a r:  J a ,  wir 
hel fen!  S o  zo gen 4  trä chtige M ä del s 
ins K l eintierha us und b ra chten 3 3  
M ä usek inder zur W el t. 

G l ü ck l icherweise ha b en b ereits 3 0  
M ä use ein to l l es Z uha use gefunden. 
U nd eines da vo n b ietet die 1 4 j ä hrige 
A nna -M a rie.

Kleintierhaus (KTH): V iel e M en-
schen ek el n sich vo r M ä usen,  du 
nicht. W a rum  ha st du dich fü r M ä use 
entschieden?  

Anna-Marie: I ch wo l l te scho n im m er 
H a ustiere ha b en und ha b e m ich sp e-
ziel l  fü r M ä use entschieden,  weil  ich 
m ich p ro b l em l o s a l l eine um  sie k ü m -
m ern k a nn. M ä use sind v. a . na chta k -
tiv. T a gsü b er,  wenn m a n in der S chu-
l e ist,  schl a fen sie und b enö tigen 
k eine A ufm erk sa m k eit. A uß erdem  
sind M ä use nicht ek l ig. I m  G egenteil !   
A l l e,  die sie gesehen ha b en,  fa nden 
sie einfa ch nur sü ß  und da s sind sie 
a uch!

KTH:  W el che H ü rden m usstest du 
b ea chten,  b evo r die neuen F a m il ien-
m itgl ieder einziehen k o nnten?

Anna-Marie: M eine E l tern zu ü b er-

reden wa r eine H ü rde. A b er ich ha b e 
m ich sehr gut vo rb ereitet,  indem  
ich eine Aufl istung über alle wichti-
gen und a uch unschö nen T hem en zu 
M ä usen gem a cht ha b e,  und es ha t 
funk tio niert!

KTH:  W ie rea gieren deine F reunde 
a uf deine M ä use?  

Anna-Marie: Meine Freunde fi nden 
die M ä use sup er sü ß !  D ie m eisten 
wissen a b er nicht,  wie m a n m it den 
K l einen um geht,  a l so  m uss m a n den 
T ieren zul ieb e vo r dem  B esuch die 
F reunde da rü b er info rm ieren,  wie 
m a n sich den M ä usen gegenü b er 
verha l ten so l l te.

KTH:  I st die M ä useha l tung so ,  wie du 
es dir gewü nscht ha st?  W a s gefä l l t dir 
b eso nders,  wa s nicht?

„H er mi t den
 EN G EL- APO THEK E

IN H.  IN G RID  K AISER

RAB EN W EG  3
8 5 3 5 6  F REISIN G

TEL.  ( 0 8 1 6 1 )  8  4 3  1 5
F AX  ( 0 8 1 6 1 )  8  1 8  0 1
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Anna-Marie: J a ,  ich ha b e m ir die 
M ä useha l tung so  vo rgestel l t. M ir 
gefä l l t b eso nders,  da ss m a n seinen 
no rm a l en T a gesa b l a uf b eib eha l ten 
k a nn und im  N o tfa l l  nur 2 0  m in fü r 
die M ä use einp l a nen m uss. N a tü rl ich 
k a nn m a n a uch m ehr Z eit m it den 
M ä usen verb ringen!  W a s m ir a n der 
H a l tung nicht so  gut gefä l l t,  ist da s 
Putzen des Käfigs. Doch dann macht 
es m ir a m  S chl uss wieder S p a ß  da s 
H eim  innen neu zu gesta l ten.

Kleintierhaus: K a nnst du die 5  A l b i-
no s a useina nderha l ten?

Anna-Marie: J a . W enn m a n sie viel  
b eo b a chtet,  k a nn m a n sie m it der 
Z eit a nha nd ihrer E igenscha ften,  
ihres V erha l tens und ä uß erl ichen 
M erk m a l e unterscheiden. Z . B . ha t 
eine einen b reiteren K o p f und ist grö -
ß er und eine a ndere ist viel  schm a l er 
geb a ut und vo rsichtiger im  U m ga ng 
m it M enschen;  die D ritte ist k l einer 
als der Rest, huscht flink im Käfig he-
rum  und ist sehr neugierig. 

Kleintierhaus: W a s ha st du ü b er 
M ä use gel ernt,  wa s du vo rher nicht 
wusstest?  

Anna-Marie: I ch ha b e gel ernt,  da ss 
sie sehr cl ever und intel l igent sind. 
S ie k ö nnen ein p a a r T rick s l ernen 
o der sich wiederho l ende S itua tio nen 
erk ennen und die F o l gen erschl ie-
ß en. D a vo n b in ich sehr b eeindruck t,  
da  m a n so  etwa s nicht unb edingt vo n 
k l einen N a gern erwa rtet.

Kleintierhaus: W a s wü rdest du M en-

schen ra ten,  die sich ü b erl egen M ä u-
se zu a do p tieren?

Anna-Marie: I ch ra te ihnen sich a uf 
j eden F a l l  gut ü b er die T iere,  ihre 
H a l tung so wie B edü rfnisse zu info r-
m ieren. E s ist wichtig,  m ö gl ichst viel  
ü b er sie zu l esen und zu erfa hren,  z.B . 
im  I nternet,  durch ( ehem .)  H a l ter,  
Bücher oder Tierpfleger. Bei der Hal-
tung so l l te im m er da s W o hl  der T iere 
im  V o rdergrund stehen!  W enn m a n 
a l so  scho n im  V o rhinein weiß ,  da ss 
m a n sich nicht a usreichend um  die 
T iere k ü m m ern k a nn /  m ö chte ( ega l  
ob finanziell oder man keine Lust 
hat regelmäßig den Käfig zu putzen, 
etc.), sollte man die Anschaffung von 
M ä usen no chm a l  grü ndl ich ü b erden-
k en. E s ist k einem  T ier zum utb a r ver-
na chl ä ssigt zu werden. A uß erdem :  
M ä use sind k eine K uschel -,  so ndern 
B eo b a chtungstiere und m ö gen es 
ü b erha up t nicht,  stä ndig herum ge-
tra gen,  festgeha l ten und gestrei-

chel t zu werden. W er da s m ö chte,  
so l l te sich na ch einem  a nderen H a us-
tier um sehen.

Liebe Anna-Marie,

du hast ein riesiges Herz für die kleins-
ten unserer Schützlinge und wusstest 
von Anfang an, was die Mäuse brau-
chen, um glücklich zu sein. Das gan-
ze Team ist unglaublich beeindruckt 
von deinem verantwortungsvollen 
Umgang mit dem Thema „Kleintier-
haltung“ und wünscht sich, dass sich 
auch der eine oder andere Erwachsene 
eine Scheibe davon abschneidet. Wir 
danken dir dafür, dass du ihnen ein so 
wundervolles Leben ermöglichst, und 
wünschen dir auch weiterhin viel Spaß 
mit deinen Mädels. 

Dein Team vom Kleintierhaus

Ein Bericht von Melanie Schönberger

Ti e r a r zt Praxi s
       D r.  Sita Meinzer

Siebenbü rgenstraß e 2
8 5 3 6 8  Moosburg an der I sar

T el.  0 8 7 6 1  /  6  3 5  1 7
Em ail:  info@ ve t-m oosburg. de
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Deutschlands Wildtiere brauchen Hilfe
  

W ussten S ie,  da ss I gel  ein zusä tzl i-
ches O rga n b esitzen?  

O der wussten S ie,  da ss j unge B uch-
fi nken bei der Fütterung „Samba“ 
ta nzen?   U nd wussten S ie,  da ss wir 
a uf dem  b esten W eg sind,  da s ä l teste 
S ä ugetier der W el t a uszuro tten?  

„ F a szinierend“  und „ zutiefst tra u-
rig“  sind die B eschreib ungen,  die 
die A rb eit m it W il dtieren a m  b esten 
zusa m m enfa ssen. B eo b a chten zu 
dü rfen,  wie sich ein k l eines E twa s zu 
einem  wunderschö nen V o gel  entwi-
ck el t,  ist ein G l ü ck ,  da s ich nicht in 
W o rte fa ssen k a nn. Z u wissen,  da ss 

die a ufgep ä p p el te I gel in und ihre 
J ungen a n H unger sterb en werden,  
l ä sst m ich verzweifel n.

S eit m ehreren J a hren b eschä ftige ich 
mich nun mit der Pfl ege hilfsbedürfti-
ger W il dtiere und erl eb e ha utna h,  wie 
dra m a tisch es um  sie steht. U nd da nn 
hö re ich D inge wie:  „ M uss da s wirk -
l ich sein?  D a s regel t do ch die N a tur.“  
M eine A ntwo rt:  „ J a ,  es m uss sein!  D ie 
N a tur k a nn es nicht m ehr regel n. U nd 
wir sind der G rund da fü r! “  W ir greifen 
m it B a uten,  S p ritzm ittel n,  techni-
schem  F o rtschritt ununterb ro chen 
und gra vierend in da s S y stem  des 
na tü rl ichen G l eichgewichts ein und 

werfen es a us der B a hn. 

E in tra uriges B eisp iel  k a m  2 0 2 0  in 
m eine O b hut:  5  b l inde I gel b a b ies 
( a l so  k eine 2  W o chen a l t)  k ra b b el -
ten hungrig a uß erha l b  des wa rm en 
N ests a uf der S uche na ch ihrer M ut-
ter. D iese l a g ü b erfa hren a uf der 
S tra ß e und wä re nicht m ehr zurü ck -
k o m m en. D a  die K l einen vo l l er M a -
den wa ren,  verm utete ich,  da ss b e-
reits ein verhungertes I gel k ind im  
N est l a g. D er T o d der I gel in und ihres 
Nachwuchses war defi nitiv keine na-
tü rl iche A usl ese und ein E inzel fa l l  ist 
da s l eider a uch nicht. D o ch nicht nur 
V erk ehr,  a uch gel b e S ä ck e,  M ä hro b o -

G a nz einf a ch Tieren hel f en -  j ed en Ta g !
So  g eht´ s . . .

•  Scha u  hin u nd  s a g  etw a s ,  wenn du das Gefühl hast einem Tier geht 
es schlecht!

•  Is s  F l eis ch u nd  F is ch nu r a u s  a rtg erechter Ha l tu ng  (und davon 
weniger)!

•  V ers u che na chha l tig  etw a s  zu  v erä nd ern - z.B. kannst du Kindern 
zeigen, wie lieb Tiere sein können und wie man mit ihnen umgeht!

a pex m ed ia  -  Su chm a s chinen O ptim ieru ng  ( SEO )  a u ch f ü r D ein U nternehm en
Informationen & Referenzen: apexmedia.de // johanna@apexmedia.de



1 3www.tierschutzverein-freising.de

ter,  G ifte,  M o no k ul turen,  unterwo rfene und geo rdnete G ä rten und 
zu tro ck ene S o m m er ( die L iste l ieß e sich no ch fo rtsetzen)  sind fü r 
unsere W il dtiere ein T o desurteil . 

D ie gute N a chricht:  A uch die L ö sung l iegt b ei uns,  denn wir ha -
b en die F ä higk eiten da zu. O der um  es m it den W o rten vo n J .,  einer 
J ungp ä p p l erin ( 1 2  J a hre)  zu sa gen:  „ M a n m uss do ch einfa ch hel -
fen! “ . B ereits m it 8  J a hren wa r fü r J . unsere V era ntwo rtung sel b st-
verstä ndl ich. D a b ei wird sie zum  einen vo n ihrer M utter ta tk rä ftig 
unterstü tzt und m o b il isiert zum  a nderen weitere M enschen,  b ei-
sp iel sweise durch S p endena k tio nen. 

Diese Familie lässt mich hoffen, denn wirklich jeder kann einen 
B eitra g,  im  R a hm en seiner M ö gl ichk eiten,  l eisten. U nd wä re es 
nicht schö n,  wenn S ie a uch I hrem  ( E nk el -) K ind echte,  l eb ende I gel  
zeigen k ö nnten?  

© M el a nie S chö nb erger 

A b b . 1   V o n Z weira d ü b erfa hrener I gel  - 
Q uerschnittsl ä hm ung

A b b . 2   V erl etzter S p a tz wä h-
rend B rutzeit - ein ga nzes N est in 
G efa hr

A b b . 3   G esunder I gel  k urz vo r seiner A uswil derung

Dr. med. vet. Michael Heller
Dr. med. vet Elke Steyer

praktische Tierärzte

General - v. -Nagel Str. 7 ● 85354 Freising ● heller.steyer@t-online.de
Tel. 0 81 61 / 38 32 ● www.tierarzt-freising.de
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Testament-Spender (Teilspender)

F ü r M enschen,  die b ereit sind,  eine T eil sum m e ihres E rb es fü r einen guten Z weck  festzuschreib en. H ier wird vo n I hnen 
ein T eil b etra g I hres V erm ö gens festgel egt. S o l che M enschen b itten wir,  einen T eil  ihres V erm ö gens dem  T ierschutz-
verein F reising e.V . zu hinterl a ssen.

D a m it entzieht der E rb l a sser a nderen vo rha ndenen E rb en nicht da s ga nze E rb e und ha t sel b er zu L eb zeiten scho n da s 
gute G efü hl ,  na ch seinem  A b l eb en no ch viel  G utes fü r den T ierschutz geta n zu ha b en.

Erblasser (Erbschaft)

F ü r M enschen,  die k eine E rb en ha b en und b ei denen ihr V erm ö gen o hne T esta m ent a n den S ta a t fa l l en wü rde. S o  gut 
wie niem a nd m ö chte do ch sein G el d in die H ä nde vo n S ta a t und P o l itik  geb en.
S o l che M enschen b itten wir,  im  S inne des a k tiven T ierschutzes ein T esta m ent zu G unsten des T ierschutzvereines 
F reising e.V . zu m a chen,  da m it den T ieren,  die in N o t gera ten und a n uns ü b ergeb en wo rden sind,  geho l fen werden 
k a nn.

Unterstützen Sie mit Ihrem Testament den Tierschutz.

A l s gem einnü tziger V erein sind wir a uch vo n der E rb scha ftssteuer b efreit. S p rechen S ie m it einem  N o ta r I hres V er-
tra uens ü b er die richtige V o rgehensweise.

M a chen S ie sich b itte a uch j etzt scho n G eda nk en ü b er den V erb l eib  I hres T ieres,  fa l l s S ie es,  a us wel chen G rü nden 
a uch im m er,  nicht m ehr sel b st verso rgen k ö nnen. E ntscheiden S ie no ch sel b st,  wer sich um  I hr T ier k ü m m ern so l l ,  m it 
einer Vorsorgevollmacht. Diese finden Sie auf unserer Homepage als Download.

B ei F ra gen zu diesem  T hem a  wenden S ie sich b itte a n T el . 0 8 1 6 5 -9 9 9 3 7 6 0  o der info @ tierschutzverein-freising.de.

Falls Sie auch nach Ihrem Tod 
Tieren in Not helfen möchten, 
bestehen hier für Sie zwei Mög-
lichkeiten:

Testament

Tel. +49 8166 9913070
Fax +49 8166 9913079

Zur Hochstatt 2
85391 Allershausen

www.gus-edv.de

Präsentationstechnik
EDV-Zubehör

...so geht Business!

Ihr zuverlässiger Partner 
für Präsentations- und 
 Medientechnik, 
 Speichermedien, Supplies 
und Büromaterial



1 5www.tierschutzverein-freising.de

T ieren zu hel fen ist unsere M o tiva tio n!  D ieser L eitsp ruch ha t fü r uns a l l e G ü l tigk eit und wir gl a ub en fest da ra n,  da ss es 
no ch sehr viel  m ehr M enschen gib t,  die diesel b e M o tiva tio n ha b en.

1 9 9 3  wurde unser V erein gegrü ndet. S eitdem  ha b en wir „ T ieren in N o t“  im  L a ndk reis F reising geho l fen. D ie H il fe,  die 
wir den T ieren,  die in N o t gera ten sind,  zuk o m m en l a ssen,  k o stet viel  G el d,  o hne da s unsere A rb eit nicht m ö gl ich wä re.

W ir sind ü b erwiegend ehrena m tl ich tä tig. N ur m it I hrer H il fe und der unserer a k tiven M itgl ieder,  durch M itgl iedsb ei-
trä ge,  S p enden,  S p o nso rengel der  und N a chl ä sse ist es ü b erha up t erst m ö gl ich,  den T ieren,  die in N o t gera ten sind,  
zu hel fen und da s neue T ierheim  ink l . seines K l eintierha uses in B etrieb  zu ha l ten und viel l eicht so ga r zu erweitern. 
U nser T ierheim  b ietet a l l en T ieren,  die im  L a ndk reis F reising in N o t gera ten sind,  ein Z uha use.

Sie möchten uns helfen?      www.tierschutzverein-freising.de 

Helfen Sie uns beim Unterhalt und Betrieb des Tierheims z. B. durch:

•  G el dsp enden fü r den B etrieb  des T ierheim s o der fü r den weiteren A usb a u des T ierheim s

•  I hre M itgl iedscha ft im  V erein ( fü r nur 2 5  €  p ro  J a hr)

•  I hre ehrena m tl iche M ithil fe im  V erein

•  M itm a ch-A k tio nen in F irm a ,  S chul e,  P riva tb ereich etc.

•  S a chsp enden wie T ierb eda rfs- o der F uttersp enden

•  W erb ung I hrer F irm a  a uf unserem  T ierschutza uto

•  T ierp a tenscha ften fü r nicht verm ittel b a re T iere

•  Angebot von privaten Pflegestellen für Gnadentiere

•  T esta m ent o der V erm ä chtnis zu G unsten des V ereins

Tierheim-Haupthaus
Am Tierheim 1 - 85375 Mintraching / Neufahrn
Tel. 08165-9993760
tierheim@tierschutzverein-freising.de

Tierheim - Außenstelle Kleintierhaus
Parkstraße 19 - 85356 Freising
Tel. 08161-4946724
kleintiere@tierschutzverein-freising.de

Sie möchten helfen?

Tierärztliche
Prax isgemeinschaft

Dr. med. vet. H. v. Lützow
Akupunktur · Goldakupunktur 

Homöopathie
Mobil: 0171 - 7 73 79 12

Dr. med. vet. N. Hieber
Kardiologie 

Innere Medizin
Mobil: 0170 - 1 80 43 58

Freisinger Str. 8 
85391 Allershausen

0 81 66 - 59 32

Ö�nungszeiten der Praxis:
Montag - Freitag   8.30 bis 12.30 Uhr
 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag  10.00 bis 12.00 Uhr

Termine für Kleintiere jederzeit 
nach telefonischer Vereinbarung unter 

0 81 66 - 59 32

Notfall-Nr.: 0171 - 7 73 79 12

DEINE  
ENERGIE
UNSER 
WERK.

Freisinger Stadtwerke Versorgungs-GmbH  · 08161 183-0 · freisinger-stadtwerke.de

kein
Atom-
strom

100%

regenerativ

re g e n er ativ

Aus der Region –  
für die Region.

FSV-302-21P25-Energie-Tierheimbroschüre-90x60-v1-01.indd   1 21.09.21   08:35
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Das Monster vom „Eichinger See“:
Eine kleine Geschichte von Sir Lord Ness

   

W er k ennt da s nicht?  D ie S o m m er-
l ö cher in den Z eitungen?  D ie sa u-
re-G urk enzeit,  wo  einfa ch einm a l  
in D eutschl a nd p l ö tzl ich ein K ro -
k o dil  o der eine gro ß e gefä hrl iche 
S chna p p schil dk rö te gesichtet wur-
de?  

D a nn p l ö tzl ich werden ta ge-,  m a nch-
m a l  wo chenl a ng,  G ewä sser gesp errt 
und viel e H el fer,  P o l izisten,  F euer-
wehr,  W a sserwa chten,  T H W  suchen 

da nn diese a ngeb l ich gesichteten 
R iesenm o nster. M a nchm a l ,  nein so -
gar ziemlich häufig, erweisen sich 
diese „ S ichtungen“  a l s schl ichtweg 
fa l sch,  o der sie wurden m it H unde-
sp iel zeug verwechsel t.

J a ,  m eine D a m en und H erren,  diese 
S chl a gzeil en hä ufen sich,  m a nche 
M enschen b ringt es zum  S chm un-
zel n,  uns T ierschü tzer l eider nicht,  
denn viel e T iere /  R ep til ien,  vo r a l l em  

( W a sser-)  S chil dk rö ten,  werden ein-
fa ch in unsere einheim ischen S een,  
F l ü sse,  W eiher a usgesetzt. S ie ha b en 
richtig gel esen. 

E s b eginnt wie b ei H und/ K a tze/ H a se 
m it „ A ch guck  m a l  wie sü ü ü ü ü ß ,  die 
k l einen 2 -E uro -gro ß en S chil dk rö -
ten im  A q ua rium  –  a ch da  nehm en 
wir do ch gl eich 5  S tü ck . D ie p a ssen 
j a  l o ck er in ein A q ua rium “ . W eit ge-
fehl t,  wie a uch b ei W el p en o der K it-
ten werden diese sü ß en k l einen B a -
b y schil dk rö ten einm a l  gro ß . B is zu 
3 0  cm  P a nzerl ä nge erreichen  einige 
A rten. U nd wa s da nn?  W o hin m it den 
zu gro ß  gewo rdenen S chil dk rö ten?  

U nd so  l a nden viel e einfa ch uner-
l a ub t in den einheim ischen G ewä s-
sern. N ur ist da s erstens eine S tra fta t,  
zweitens fä l scht m a n da m it die F l o ra  
und F a una  in Z eiten,  wo  K l im a wa n-
del  und  T ierschutz gro ß geschrieb en 
wird,  und drittens k o m m en diese T ie-
re m eistens a us den T ro p en.

D iese T iere ü b erl eb en K E I N E N  M I T -
T E L E U R O P Ä I S C H E N  W I N T E R ! ! ! ! !  

M a n sieht sie verm ehrt - im  E ngl i-
schen G a rten,  im  b o ta nischen G a rten 
o der im  Z o o . D iese wurden einfa ch 
vo n ihren B esitzern „ entso rgt“ . O der 

fs-bank.de

Weil es Wichtigeres

gibt als Geld.

Leckere Tor ten
für  a l le  Naschkatzen

Konditorei · Düwellstr. 18c · 85354 Freising · 0 81 61/234 64 83

Di - Fr 11 - 17 Uhr  ·  Sa 11 - 16 Uhr  ·  So 11 - 15 Uhr geöffnet
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eb en a uch im  E chinger S ee. 

J a ,  S ie l esen richtig:  im  L a ndk reis 
F reising,  in der G em einde E ching,  l e-
b en a usgesetzte S chil dk rö ten. I n vie-
l en G em einden. K eine heim ischen. 
A l l e a usgesetzt,  a l l e dem  S chick sa l ,  
im  W inter zu erfrieren,  vo n ihrem  
ehem a l igen B esitzer ü b erl a ssen. U nd 
so  k o m m en wir zu m einer G eschich-
te,  wa rum  m ein H ö ck erschil dk rö ten 
K erl  heiß t wie er heiß t:  N ä m l ich „ S ir 
L o rd N ess“ . I ch m uss ein wenig a us-
holen, ich hoff e Sie lesen noch wei-
ter,  es l o hnt sich.

E ines schö nen H erb st-/ O k to b erwo -
chenendes durfte ich im  R a hm en 
einer W a sserrettungsü b ung der 
W a sserwa cht E ching in diesem  S ee 
ta uchen. D ies wa r ein reiner Ü b ungs-
ta g und ging ü b er den  ga nzen T a g. 

E s wurden m ehrere S zena rien,  wie 
verm isste P erso n,  ertrink ende P erso n 
usw. na chgesp iel t. E ine Ü b ung hieß  
„ verm isste P erso n unter W a sser“  und 
hier k a m  ich ins S p iel . I ch sp iel te die 
zu rettende P erso n,  a l so  da s O p fer,  
und m usste gerettet werden. 

Gesagt getan. Im Vorbriefi ng wurde 
m ir gena u erk l ä rt,  wo  ich m it m ei-
nem  T a uchgerä t a b zuta uchen ha tte,  
und dies m a chte ich a uch.

I ch p a ddel te a n die S tel l e und ta uch-
te nun in ca . 2 -3  m  T iefe a b  und wa r-
tete a uf m eine „ R ettung“  und wa rte-
te und wa rtete. U nd p l ö tzl ich sa h ich 
im  A ugenwink el  ein „ wa s ist da s denn 
fü r ein k o m ischer F isch? “  N ein,  da s 
ist eine S chil dk rö te! ! ! !  D iese p a ddel -

te gera dewegs a uf m ich zu. G uck te 
m ich a n und ha ute a b . I ch hinterher 
und schna p p te sie m ir. I n dem  M o -
m ent wa r fü r m ich die Ü b ung b een-
det,  ich schwa m m  zurü ck  a ns U fer. 
S chnel l  stel l te sich hera us,  da ss es 
eine M ississip p i-H ö ck erschil dk rö te 
wa r,  die,  wie der N a m e scho n verrä t,  
a us dem  M ississip p i k o m m t. 

Der Begriff  oder der Ort Mississippi-
F l uss ist nicht da fü r b ek a nnt,  da ss 
m a n im  W inter a uf diesem  S chl itt-
schuhl a ufen k a nn. S tim m ts?

A l so  wä re dieser k l eine K erl  in den 
darauff olgenden Wochen (es war 
scho n A nfa ng O k to b er)  el endig ein-
gega ngen.  N icht so  m it S ir L o rd 
N ess. D ieser p a ddel te direk t in sein 
neues G l ü ck . E r l eb t nun seit m ehr 
a l s 3  J a hren b ei m ir im  G l a sha usteich. 
E r schwa m m  direk t in die H ä nde des 
T ierschutzvereins F reising. 

I ch ha b e m ich no ch ga r nicht vo rge-
stel l t:  H uhu –  ich b in‘ s –  die N eue. D ie 
neue W a sserschil dk rö tenm a m a  vo m  
T ierschutzverein F reising. I ch ü b er-
na hm  diesen B ereich vo n A nnel iese 
H o l zner,  die diese A b teil ung m ehr 
a l s 2 0  J a hre ehrena m tl ich verwa l tete 
und sich um  a l l e W a sserschil dk rö ten 
k ü m m erte. E in dick es D a nk eschö n 
da fü r und es ist m ir eine E hre,  in die-
se F uß sta p fen zu treten. I ch tue m ein 
B estes.

W er sich fü r W a sserschil dk rö ten inte-
ressiert,  a b er k einen P l a tz fü r einen 
T eich ha t –  wir b ieten a uch P a ten-
scha ften a n. 

Fazit: Aussetzen von Tieren ist 
strafb ar – auch für Wasserschild-
kröten. Ihr tut den Tieren keinen 
Gefallen.

S o  erl eb te ich in E ching m ein gra u/
b ra unes W under,  m ein p ersö nl iches 
„ M o nster vo n L o ch N ess“  a us dem  
E chinger S ee schwim m t nun in F rie-
den seine R unden im  G a rtenteich. S ir 
L o rd N ess!

Ein Beitrag von Vanessa Lachenmaier

D r. Hermann C ordary
Tierarz t

Z olling ● W eink rep p e 6

Tel. 0 81 67  / 87  66

S p rechz eiten 
nur nach telefonis cher V ereinbarung

Z olling ● W eink rep p e 6

Tel. 0 81 67  / 87  66

S p rechz eiten 
nur nach telefonis cher V ereinbarung

Spenden 
macht 

glücklich!

Sparkasse Freising

IBAN: 
DE 50 700510030000100032

BIC: 
BYLADEM1FSI

*Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar!

Wir freuen
 uns über 

IHRE Spende!
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Cashew und Zolli - eine Liebesgeschichte

D ie G eschichte vo n Z o l l i und C a shew 
k ö nnte gl a tt a us der H o l l y wo o d-M a -
schinerie sta m m en:  S ie eine j unge 
D a m e m it so zia l en S chwierigk eiten. 
E r ein j unger M a nn,  der sein b isheri-
ges L eb en in a ufgezwungener I so l a -
tio n fristen m usste ( no ch im m er tra u-
riger A l l ta g viel er so zia l er K l eintiere) .

2 0 2 0  b ek a m en wir einen A nruf,  da ss 
in Z o l l ing ein K a ninchen einsa m  a uf 
einer S tra ß e um herl a ufe,  und so  hie-
ß en wir Z o l l i im  K T H  wil l k o m m en. 

T a tsä chl ich wa r a uch schnel l  der p er-
fek te P a rtner gefunden,  a b er eb en-
so  schnel l  versta rb  dieser. Z o l l i wa r 
a l so  wieder a l l ein. D a  sie niem a nden 
a k zep tierte,  gesta l tete sich die S u-
che nach ihrer neuen und hoffentlich 
l etzten gro ß en L ieb e a l l erdings m ehr 
a l s schwierig.

N a ch m ehreren gescheiterten V erge-
sel l scha ftungsversuchen, entschied
en wir,  da ss Z o l l i in eine gro ß e G rup -
p e einer K o l l egin integriert werden 
so l l te. A uch wenn sie viel l eicht nie 
richtig Anschluss finden würde, wäre 
sie so  wenigstens nicht m ehr a l l ein 
und die a nderen hä tten ihr a us dem  
W eg gehen k ö nnen –  ein K o m p ro -
m iss,  k ein H a p p y  E nd. 

Z ur gl eichen Z eit erhiel t die erwä hn-
te K o l l egin da s A b ga b etier C a shew,  

ein 5  J a hre a l ter K a ninchenb ub ,  der 
b is da hin k eine G esel l scha ft k a nnte. 
D ie b eiden wa ren j eweil s so  sp eziel l ,  
da ss ein l etzter V ergesel l scha ftungs-
versuch gesta rtet wurde:  D er N icht-
so zia l isierte m it der S chwierigen. 
R isk a nt:  E r ha tte k eine A hnung vo n 
A rtgeno ssen,  sie wa r eb en Z o l l i.

E hrl ich gesa gt wissen wir nicht,  wa -
rum  es gek l a p p t ha t. V iel l eicht,  weil  
C a shew Z o l l is S p ra che nicht gesp ro -
chen ha t und vö l l ig unty p isch a uf ihre 
S igna l e rea gierte. V iel l eicht sa h Z o l l i 
etwa s in ihm ,  da s sie b isher in k einem  
gesehen ha t. A b er wa s es a uch wa r –  
wichtig ist:  Z o l l i und C a shew ha b en 
sich gesucht und gefunden. E s wa r 
L ieb e a uf den ersten B l ick !  B ereits 
na ch dem  ersten B eschnup p ern wa -
ren die b eiden nur no ch im  D o p p el -
pack anzutreffen und sind seitdem 
unzertrennl ich. 

I nzwischen l eb t da s P a a r b ei F a m il ie 
D .,  die den b eiden ein wunderschö -
nes Z uha use gegeb en ha t. W ir b e-
da nk en uns recht herzl ich fü r dieses 
to l l e H a p p y  E nd und wü nschen den 
b eiden,  da ss sie na ch ihrer O dy ssee 
nun endlich den finalen Partner für 
viel e schö ne J a hre gefunden ha b en.

Ein Beitrag von Melanie Schönberger

A b b . 1  Z o l l i ( l ink s)  und C a shew 
( rechts)  in ihrem  neuen Z uha use

A b b . 2  C a shew und Z o l l i a uf B eo b -
a chtungsp o sten

Ganzjährig 24-Stunden-Notdienst: 
Tel 089-63 89 30 20

365 Tage im Jahr für Sie geöffnet: 
Tel 08151-73 91 501

Menschlich. Professionell. Wertschätzend.
Fachtierärzte für Chirurgie, Innere Medizin, Kleintiere, Neurologie, 
Radiologie, Augenheilkunde, Zahnheilkunde der Kleintiere, Dermatologie

tierklinik-oberhaching.de kleintierzentrum-starnberg.de
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„Alles für die Katz“

E s wa r einm a l  ......V o r etwa  einem  ha l b en J a hr wurde die ro tgetigerte K a tzenda m e „ F ü chsl e“  a l s  verm isst gem el det 
und k o nnte b isher l eider nicht gefunden werden. 

F ü chsl e sta m m te a us einem  W urf  K ä tzchen,  die vo r einer F irm a  a usgesetzt wurden. D ie B el egscha ft  dieser F irm a  
k ü m m erte sich a ufo p fernd und l ieb evo l l  um  die k l einen R a ck er,  a l l en vo ra n der I nha b er des B etrieb es.

D ie K l einen wurden gro ß  und k o nnten a n gute H ä nde a b gegeb en werden. F ü chsl e b l ieb  b ei ihrem  „ Z iehva ter“  und 
ha tte ein wundervo l l es L eb en inm itten vo n viel   G rü n und no ch viel  m ehr L ieb e!

D a nn k a m  der T a g,  a n dem  die K a tze verschwa nd. E s wurde verm utet,  da ss sie in einem  L ieferwa gen,   in einer K iste 
versteck t,   m it a uf die R eise ging,  irgendwo  a us dem  F a hrzeug sp ra ng - und weg wa r sie b is heute!

Eine Tages wurde uns eine schwer verletzte, rotgetigerte  Katze gemeldet, die off ensichtlich niemandem gehörte.  
W ie im m er in so l ch einem  F a l l  gingen wir p er F a ceb o o k  a uf die S uche na ch einem  m ö gl ichen B esitzer. E s m el dete sich 
j edo ch niem a nd.

F est da vo n ü b erzeugt,  da ss es sich um  seine K a tze  ha ndel n k ö nnte,  fuhr nun der B esitzer vo n F ü chsl e,  a b ends  na ch  
geta ner A rb eit,  no ch 5 0 0  k m  ( H in- und R ü ck fa hrt)  zu uns,   um  seine K l eine  wieder in die A rm e schl ieß en zu k ö nnen. 

W ie sich a b er hera usstel l te –  die K a tze k o nnte zwischenzeitl ich gesichert und tierä rztl ich verso rgt werden -  wa r es ein 
K a ter und da m it na tü rl ich nicht sein gel ieb tes T ier. A b er,  no ch b evo r dieser gro ß a rtige T ierfreund tra urig den  weiten 
H eim weg a ntra t,  b eschl o ss er,  den K a ter zu a do p tieren und sä m tl iche K o sten fü r den „ K l einen“  zu ü b ernehm en,  da m it 
er wieder ga nz gesund wird.

D a s ist wa hre T ierl ieb e –  und a uch da fü r sa gen wir a n dieser S tel l e ein riesengro ß es D a nk eschö n a n diesen wunder-
b a ren M enschen!

Der Kater hatte viele zum Teil großfl ächige Verletzungen und musste wochenlang in unserer Krankenstation mehr-
m a l s tä gl ich verso rgt werden. W unden reinigen,  im m er wieder eincrem en,  H a l sk ra use,  M edik a m entenga b e,  a l l es ha t 
der K a ter gedul dig ertra gen. V iel l eicht ha t er irgendwie gewusst,  da ss  b a l d ein neues L eb en in einem  schö nen Z u- 
ha use a uf ihn wa rtet?

I m m er wieder ha t sich sein zuk ü nftiger B esitzer na ch ihm  erk undigt und scho n j etzt a nha nd vo n viel en F o to s und V i-
deo s die wir gel iefert ha b en,  a m  L eb en und a m  L eid des verl etzten ro ten K a ters teil geno m m en.
U nd sel b stverstä ndl ich ha t er a uch scho n einen N a m en b ek o m m en:

G esta tten:  „ F ritz F ü chsl e“

B a l d da rfst du na ch H a use,  T iger!

W ir wü nschen seiner neuen F a m il ie und ihm  a l l es G ute und ein schö nes und l a nges M iteina nder. U nd wer weiß  - viel -
leicht fi nden wir ja seine Vorgängerin doch noch! 

 „ F ü chsl e &  F ü chsl e“  ! ?

W ir werden uns b em ü hen –  und W under gib t es schl ieß l ich im m er wieder!

E in B eitra g vo n M a ria nne R ö ß l er
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D er S chnee k nirscht unter I hren 
S chritten. D ie S o nne sp iegel t sich in 
der weiß en P ra cht. W a rm  eingep a ck t 
genieß en S ie einen a usgedehn-
ten W intersp a zierga ng m it I hrem  
H und. D a s ist W interfeel ing p ur!  D ie 
m eisten H unde l ieb en den W inter 
und to b en m it B egeisterung durch 
da s k a l te N a ss. K ä l te,  E is und S chnee 
m a chen S p a ß ,  stel l en a b er a uch ei-
nige zusä tzl iche H era usfo rderungen. 
W ir sa gen I hnen,  wel che da s sind und 
wie S ie I hren H und b estens a uf die 
verä nderten B edingungen vo rb erei-
ten k ö nnen.

I m  G runde sind die m eisten H unde 
gegen die W interk ä l te gut ge-
wappnet. Ihr Fell, die Beschaffenheit 
der H undep fo ten und a uch die T a t-
sa che,  da ss H unde b eim  S p a zierga ng 
in B ewegung sind,  so rgen da fü r,  da ss 
sie sich a uch b ei k a l ten T em p era turen 
p udel wo hl  fü hl en und ihre P fo ten 
sich nicht in E isk l um p en verwa ndel n. 
D enno ch so l l ten S ie in S a chen F el l - 
und Pfotenpflege, Ernährung – auch 
ü b er die F eierta ge – ,  G esundheits-
vo rso rge und winterl iche A k tivitä ten 
im  S chnee ein p a a r wichtige T ip p s 
b ea chten,  die die k a l te J a hreszeit fü r 
S ie und I hren H und no ch schö ner m a -
chen.

Mit unseren Tipps bringen Sie Ihren 
Hund gut durch den Winter:

•  Wie pflege ich die Pfoten meines 
H undes im  W inter?  

•  W inter ist F el l wechsel zeit –  wo ra uf 
m uss ich a chten?  

•  A uch im  D unk el n gesehen werden 
–  T ip p s zu H undeb ek l eidung 

•  W ie so rge ich da fü r,  da ss m ein 
H und b eim  G a ssigehen nicht friert?  

•  W ie b eschä ftige ich m einen H und 
im  W inter?  S p iel e fü r drinnen und 
dra uß en. 

•  W ie so rge ich da fü r,  da ss die 
F eierta ge fü r m einen H und k einen 
S tress b edeuten?

Das richtige Hunde-Grooming im 
Winter – wie Sie Pfoten und Fell 
jetzt richtig pflegen!

Für das Wohlbefinden des Hundes 
sind gesunde P fo ten,  K ra l l en und 
P fo tenb a l l en eno rm  wichtig. D es-
ha l b  ha t die N a tur da s „ S chuhwerk “  
unserer V ierb einer so  k o nzip iert,  
da ss es a uch m it niedrigen T em p era -
turen,  E is und S chnee gut fertig wird. 
A l l erdings k ö nnen sich insb eso ndere 
S a l z,  S treusp l itt o der E isk l ü m p chen 
zwischen den K ra l l en verfa ngen und 
feine R isse in der H a ut o der S cheuer-
stel l en verursa chen. D iese sind sehr 

schm erzha ft und k ö nnen zu E ntzü n-
dungen fü hren. D a her ist die richtige 
Pfotenpflege beim Hund gerade im 
W inter b eso nders wichtig. D a m it es 
erst ga r nicht so  weit k o m m t,  k ö nnen 
S ie vo rb eugen:  T ra gen S ie vo r j edem  
S p a zierga ng eine P fo tenschutzsa l -
b e a uf,  die gena u a uf die B edü rf-
nisse der H undep fo ten a b gestim m t 
ist. S ie wirk t wie eine schü tzende 
Schicht, pflegt und verschließt kle-
ine W unden. S o  b l eib en die P fo ten 
vo n F rem dk ö rp ern geschü tzt und die 
H a ut tro ck net nicht a us.

U m  S treusa l z vo n den P fo ten zu 
entfernen,  reicht es nicht a us,  sie 
tro ck en a b zureib en. D enn da b ei k ö n-
nen k l eine S a l zk rista l l e hä ngen b l ei-
b en. S p ü l en S ie desha l b  die P fo ten 
I hres H undes m ö gl ichst na ch j edem  
S p a zierga ng k urz m it l a uwa rm em  
Wasser ab. Für die richtige Pflege 
so l l te a uf die tro ck enen P fo ten da nn 
no ch einm a l  P fo tenschutzsa l b e a uf-
getra gen werden.

W enn H unde na ch einem  S p a zier-
ga ng im  W inter hum p el n,  ist o ftm a l s 
ein F rem dk ö rp er schul d. L ä stige 
S teinchen o der E isk rista l l e k ö nnen 
sich zwischen den B a l l en festge-
setzt ha b en. W enn sie nicht entfernt 
werden,  k a nn es zu a ufgescheuerten 

Fit für die kalte Jahreszeit
                   Winterfreuden für Ihren Hund
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S tel l en k o m m en. L eck t sich der H und stä ndig a n den P fo ten o der b eiß t ga r da ra n herum ,  k a nn b ereits eine B a l l e-
nentzü ndung vo rha nden sein.

Symptome und Behandlung einer Ballenentzündung

G eschwo l l ene B a l l en und/ o der rö tl iche S tel l en zwischen den Z ehen k ö nnen a uf eine B a l l enentzü ndung hinweisen. F ü r 
eine erfolgreiche Behandlung ist es wichtig, die genaue Ursache herauszufi nden. Die Diagnose stellt der Tierarzt in 
der R egel  na ch einer intensiven R einigung der P fo ten. A nschl ieß end werden etwa ige K nö tchen zwischen den Z ehen 
entfernt. W eitere B eha ndl ungsm ö gl ichk eiten k ö nnen V erb ä nde m it S a l b en,  P fo tenb ä der o der H eil l o tio nen sein.

Pfotenpfl ege zur Prävention von Entzündungen im Winter

B eugen S ie vo r,  indem  S ie die K ra l l enzwischenrä um e p rü fen und m ö gl ichst a l l es,  wa s sich hier a ngesa m m el t ha t,  
entfernen. O ftm a l s ist es hil freich,  da s F el l  zwischen den B a l l en zu k ü rzen. J e l ä nger es ist,  desto  grö ß er ist die G efa hr,  
da ss sich da rin etwa s verfä ngt. L a nges F el l  a uf der P fo ten-O b erseite ist da gegen unp ro b l em a tisch und so l l te nicht 
geschnitten werden.

Checkliste zur richtigen Pfotenp� ege:

Vor dem Spaziergang im Schnee:
•  K ü rzen S ie dem  H und regel m ä ß ig da s F el l  zwischen den B a l l en. 
•  T ra gen S ie P fo tenschutzsa l b e a uf.

Während des Winterspaziergangs: 
•  Z wischendurch die P fo ten a uf F rem dk ö rp er und E isstü ck e k o ntro l l ieren. 

Nach dem Spaziergang im Schnee:
•  S p ü l en S ie die P fo ten m it l a uwa rm em  W a sser a b . 
•  K o ntro l l ieren S ie die K ra l l enzwischenrä um e des H undes a uf F rem dk ö rp er. 
•  T ra gen S ie a b schl ieß end no ch einm a l  P fo tenschutzsa l b e a uf.

Auch während der kalten Jahreszeit braucht Ihr Hund seinen gewohnten Auslauf. Damit er beim Spaziergang im Schnee 
nicht friert und krank wird, hat der Deutsche Tierschutzbund einige Tipps parat:

S ie so l l ten m it I hrem  H und im m er zü gig gehen,  so  da ss er in B ewegung b l eib t. S o b a l d S ie m erk en,  da ss der H und 
zittert,  b eenden S ie I hren S p a zierga ng. B ei k urzha a rigen und k l einen H unden k a nn es sinnvo l l  sein,  sta tt eines a us-
gedehnten S p a zierga nges p ro  T a g m ehrere k ü rzere G ä nge zu m a chen. W interschuhe o der P fo tenso ck en fü r H unde 
schrä nk en die B ewegung der V ierb einer ein,  da  die H undep fo ten sensib l e T a sto rga ne sind. I st dies tierä rztl ich a nge-
o rdnet,  so l l te I hr H und diesen S chutz a l l erdings tra gen. W enn S ie m it I hrem  H und a n der L eine gehen,  b edenk en S ie,  
da ss er schnel l er a usk ü hl t. A chten S ie desha l b  a uf m ö gl ichst wenig „ unb ewegte Z eiten“ . E in na sses F el l  so rgt da fü r,  
da ss W ä rm e viel  schnel l er a b gel eitet wird a l s es durch k a l te L uft geschehen wü rde. I st der H und a l so  a ufgrund vo n R e-
gen- o der S chneefa l l  o der na ch einem  B a d im  F l uss tro tz M inusgra den durchnä sst,  heiß t es:  Z urü ck  ins W a rm e,  P fo ten 
und F el l  grü ndl ich a b tro ck nen und a b  ins H undeb ett. „ I n V erb indung m it N ä sse setzt a uch gesunden H unden die K ä l te 
verstä rk t zu. D esha l b  so l l ten die S p a ziergä nge da nn nicht zu l a ng sein. N a ch dem  S p a zierga ng so l l ten H unde so rgfä l tig 
a b getro ck net und vo r Z ugl uft geschü tzt werden" ,  rä t T ho m a s S chrö der,  P rä sident des D eutschen T ierschutzb undes.

©  D eutscher T ierschutzb und e.V .
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Für Hunde, Katzen, Vögel und andere Tiere, ausgenommen Kleintiere (s.u.), wenden S ie sich b itte a n da s 
T ea m  des T ierheim s in:  A m  T ierheim  1 ,  8 5 3 7 5  M intra ching/ N eufa hrn.

Öff nungszeiten: nur na ch p ersö nl icher V ereinb a rung

Telefon Tierheim: 08165 9993760 (8.30 - 16.45 Uhr mit Anrufb eantworter)

Für Kleintiere (Kaninchen, Meerschweinchen, Hamster, Ratten. Mäuse etc.) wenden S ie sich b itte a n 
unser T ea m  im  K l eintierha us.

Öff nungszeiten: nur na ch p ersö nl icher V ereinb a rung

Telefon Kleintierhaus: 0 8 1 6 1  4 9 4 6 7 2 4

An gesetzlichen Feiertagen, Heiligabend und Silvester sind das Tierheim und das Kleintierhaus für Be-
sucher geschlossen.

Sie sind auf der 
Suche nach einem 

passenden 
Haustier?

Vielleicht haben wir es!

B itte scha uen S ie a uf unsere H o m ep a ge o der fra gen S ie im  T ierheim  a n,  wel che T iere frei zur 
V erm ittl ung sind.

T ierheim  L a ndk reis F reising
A m  T ierheim  1

8 5 3 7 5  M intra ching /  N eufa hrn
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Vielleicht haben wir es!

Wir suchen ein
                Zuhause!

REX R a sse /  F a rb e:  M ischl ing ( L a b ra do r /  S chä ferhund /  A p p enzel l er 
schwa rz m it b ra unen A b zeichen
G eschl echt:  m ä nnl ich /  k a striert
G eb o ren:  1 7 .0 1 .2 0 1 4
G echip p t:  j a

Hofh und sucht neuen Job mit Familienanschluss!

R ex ,  ein sta ttl icher,  7 - j ä hriger R ü de k o m m t ursp rü ng-
l ich vo n einem  B a uernho f,  a uf dem  er den ga nzen T a g 
seiner A rb eit na chgehen durfte.

A l s er zu uns k a m ,  wa r der R ü de no ch sehr ü b erge-
wichtig,  diese ü b erschü ssigen K il o s ha b en wir a b er 
a b tra iniert.  

R ex  k ennt da s L eb en a uf einem  B a uernho f m it ver-
schiedenen T ieren und M enschen. S eine F a m il ie so l l te 
sich a l l erdings b ewusst sein,  da ss der R ü de k ein K u-
schel tier ist,  tro tzdem  a b er gerne F a m il iena nschl uss 
m ö chte. A m  l ieb sten verb ringt er den T a g dra uß en,  
genieß t a b er a uch die A nnehm l ichk eiten eines wa r-
m en P l a tzes und S treichel einheiten.

R ex  b ra ucht eine k o nseq uente,  l ieb evo l l e und k l a re 
F ü hrung,  da  er gerne a uch sel b st entscheidet,  wa s er 

fü r richtig hä l t. W enn diese F ü hrung nicht gewä hrl eis-
tet wird,  wü rde er a uch den M enschen zurechtweisen. 
R ex  k a nn und m a g gerne S p a ziergä nge,  ha t weder 
m it M enschen,  no ch m it R a dfa hrern etc. ein P ro b l em .  
J a gdtrieb  ist vo rha nden,  k a nn a b er gesteuert werden. 
I n seiner U m geb ung ist er durcha us territo ria l ,  wa s j a  
a uch sein J o b  wa r.

F ü r R ex  k ö nnten wir uns eine F a m il ie /  einen M en-
schen vo rstel l en,  m it gro ß em  G a rten ( eingezä unt)  
o der H o f,  a uf dem  er eine A ufga b e ha t. G ute H unde-
erfa hrung ist zwingend erfo rderl ich und so l l te durch 
den B esuch einer H undeschul e,  b zw. eines H undetra i-
ners no ch unterstü tzt werden.

F ü r weitere I nfo rm a tio nen schick en S ie uns gerne 
eine M a il  unter:

tierheim @ tierschutzverein-freising.de o der m el den 
S ie sich tel efo nisch im  T ierheim  unter:  0 8 1 6 5 / 9 9 9 3 7 6 0
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Wir suchen ein
                Zuhause!

HEDWIG
R a sse /  F a rb e:  S ha r P ei
G eschl echt:  weib l ich
G eb o ren:  2 4 .0 3 .2 0 1 5
K a striert:  j a
G echip p t:  j a

H edwig ist a m  2 4 .0 3 .2 0 1 5  geb o ren und eine ra ssety -
p ische S ha r P ei D a m e. A m  A nfa ng ist sie F rem den ge-
genü b er sehr sk ep tisch,  sie b ra ucht a m  A nfa ng Z eit,  
um zu vertrauen und sich zu öff nen. Ihre Unsicherheit 
zeigt sie durch anfängliche Scheinangriff e, bedrängen 
so l l te m a n sie da her nicht,  wenn m a n ihr a b er die Z eit 
gib t,  um  sel b st a uf den M enschen zuzugehen,  wird sie 
schnel l  V ertra uen fa ssen. H a t sie V ertra uen gefa sst,  ist 
sie eine a b so l ute S chm useb a ck e und geht m it einem  
durch dick  und dü nn.

D ie H ü ndin ist cha ra k terl ich ein ty p ischer S ha r P ei,  
wa chsa m  und a uch territo ria l  vera nl a gt. A uch m ö ch-
te H edwig einen E inzel p l a tz,  k ein weiterer H und und 
a ndere H a ustiere so l l ten im  H a usha l t l eb en. A uch fü r 
F a m il ien m it K indern ist fü r die S ha r P ei H ü ndin a us-
geschl o ssen. R a sseerfa hrung,  G edul d,  Z eit und L ieb e 
sind die V o ra ussetzungen,  die I nteressenten m itb rin-
gen m ü ssen.

H edwig ist stub enrein,  k a nn a uch stundenweise a l -
l eine b l eib en. G rundk o m m a ndo s wie S itz,  P l a tz,  H ier 
( a n der L eine o der G a rten)  k l a p p en ga nz gut. H edwig 
m ö chte E inzel hund sein,  a uch b eim  S p a zierengehen 
m a g sie k eine frem den H unde. A n der L einenfü hrig-
k eit m uss no ch gea rb eitet werden. H edwig l ieb t S p a -
ziergä nge a n der L eine. O b  H edwig irgendwa nn o hne 
L eine G a ssi gehen k a nn ist fra gl ich,  sie zeigt sta rk es 
I nteresse a m  W il d. W a s dem  a b er a uch geschul det 
sein k a nn,  da ss sie a usgesetzt wurde und 1 0  T a ge 
dra uß en im  W a l d um herirrte. M it R a dfa hrern und 
S p a ziergä ngern ha t sie k ein P ro b l em . N ur b ei schnel l  
vo rb eifa hrenden A uto s zeigt sie etwa s A ngst. A uto -
fa hren l ieb t sie a uch.

F ü r weitere I nfo rm a tio nen schick en S ie uns gerne 
eine M a il  unter:
tierheim @ tierschutzverein-freising.de o der m el den 
S ie sich tel efo nisch im  T ierheim  unter:  0 8 1 6 5 / 9 9 9 3 7 6 0
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TERRY
R a sse /  F a rb e:  J a gd-T errier-M ix
G eschl echt:  weib l ich
G eb o ren:  0 1 .0 1 .2 0 1 6
K a striert:  j a
G echip p t:  j a

A l s ein a b so l uter m edizinischer N o tfa l l  k a m  „ T erry “  
zu uns ins T ierheim . K o m p l ett verna chl ä ssigt und in 
ihren 5  L eb ensj a hren no ch nichts gel ernt. Ü b er ihre 
H erk unft o der E inzel heiten ihrer G eschichte wissen 
wir l eider nichts,  a b er ihrem  V erha l ten na ch zu urtei-
l en,  k ennt sie weder a ndere H unde no ch irgendwel -
che K o m m a ndo s. E in „ R o hdia m a nt“  a l so . G a ssigehen 
k a nnte die H ü ndin a nscheinend eb enfa l l s nicht,  da fü r 
l ieb t sie da s j etzt um so  m ehr. D a s tut ü b rigens a uch 
ihrer F igur gut,  denn sie ha tte b ei A nk unft m a ssives 
Ü b ergewicht ( fa st da s D o p p el te vo m  N o rm a l gewicht 
b ra chte sie a uf die W a a ge) .

F ü r die k l eine H ü ndin wü nschen wir uns ein Z uha use,  
in dem  sie a uf k o nseq uente,  l ieb evo l l e und gedul di-
ge W eise da s H unde 1  x 1  l ernen da rf. J a gd T errier ty -
p ische V erha l tensweisen,  wie S turheit,  J a gdl eiden-
scha ft und U nverträ gl ichk eit m it A rtgeno ssen ( da  sie 
es a uch nie a nders gel ernt ha t) ,  m ü ssen ihre neuen 
M enschen in K a uf nehm en,  b zw. da ra n a rb eiten und 
in die richtigen B a hnen l enk en. I dea l  wä re eine F a m i-
l ie o hne K inder o der a ndere H a ustiere. D ie E rfa hrung 
m it J a gdhundra ssen ha b en und ihr S icherheit und 
S o uverä nitä t verm ittel n k ö nnen,  da m it „ T erry “  a uch 
m a l  zur R uhe k o m m en und zu einer entsp a nnten,  ver-
schm usten H ü ndin werden k a nn.

Da kommt man schlecht gelaunt 
nach Hause, wird angesprungen, 

vollgesabbert, angebellt und
vollgehaart...

und alles ist wieder gut.
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                Zuhause!

LOKI
R a sse /  F a rb e:  
J a gdhund-M ischl ing /  b ra un-schwa rz
G eschl echt:  m ä nnl ich
G eb o ren:  3 0 .1 0 .2 0 2 1 6
K a striert:  j a
G echip p t:  j a

D er schü chterne und - no ch - scheue G rieche „ L o k i“  
sucht ein „ F ü r-im m er-Z uha use“  b ei einer F a m il ie m it 
G edul d,  L ieb e und E infü hl ungsverm ö gen. D em  l ieb en 
R ü den m uss m a n einfa ch Z eit l a ssen,  m a n da rf ihn 
nicht b edrä ngen und k einerl ei A nsp rü che a n ihn ha -
b en. E r m a cht b ei uns tä gl ich F o rtschritte,  k l eine,  a b er 
do ch sicht- und sp ü rb a re F o rtschritte.

A l s er zu uns k a m ,  k a nnte er k eine L eine,  k ein G e-
schirr,  k ein G a ssi gehen. M enschen ging er l ieb er a us 
dem  W eg,  wo l l te nichts m it M enschen zu tun ha b en.
W ir ha b en es j etzt,  m it G edul d und geziel tem  T ra i-
ning, geschaff t. Er geht Gassi mit uns, lässt sich mit-
nehm en,  sein G eschirr a nziehen und er l ä sst sich a uch 
b ü rsten. „ L o k i“  wa r zu k einer Z eit a ggressiv,  o der hä t-
te a nderweitig seinen U nm ut gezeigt,  er ist einfa ch 
l ieb  und sa nft.

Z wischendurch zeigt er - es sind nur S ek unden - da ss 
er durcha us a uch ein „ L o k i“  sein k a nn.

F ü r den l ieb en R ü den suchen wir ein Z uha use,  in dem  
m a n ihm  Z eit geb en k a nn,  ihn b ei seiner E ingewö h-
nung unterstü tzt und ihm  zeigt,  wie schö n da s L eb en 
in D eutschl a nd sein k a nn.

„ L o k i“  wird sicherl ich nie ein H und,  m it dem  m a n in 
die S ta dt o der unter viel e M enschen gehen k a nn,  a b er 
er wird sicherl ich ein treuer und l ieb er B egl eiter.

D a  er in seiner H eim a t in einem  gro ß en S hel ter gel eb t 
ha t,  k ennt er a uch den so uverä nen U m ga ng m it A rt-
geno ssen. E r zeigt sich H unden gegenü b er sehr a uf-
geschl o ssen,  da her k ö nnten wir uns gut vo rstel l en,  
dass „Loki“ von einem Ersthund in der Familie profi -
tieren und den U m ga ng m it M enschen l ernen k ö nnte.
W er m ö chte sich der schö nen H era usfo rderung stel -
l en und „ L o k i“  ein schö nes Z uha use geb en?

Das glücklichste Gefühl auf Erden, ist 
von einem Hund geliebt zu werden. Wenn 
er mit seinem Schwanze wedelt, ist die 

Welt nicht mehr vernebelt. Denn sie glänzt 
in der puren Sonne, mit dem Hunde voller 

Wonne.
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Spiky
R a sse /  F a rb e:    M a l i-B o rder-M ix     
G eschl echt:       m ä nnl ich 
G eb o ren:           0 8 .1 2 .2 0 2 0       
K a striert:           nein
gechip p t:           j a   

S p ik y ,  ein R a sse-M ix ,  der es in sich ha t. D er j unge 
R ü de m usste l eider sein Z uha use verl a ssen,  da  m a n 
ihn nicht m ehr a usreichend a usl a sten und erziehen 
k o nnte.

S p ik y  ist ein sehr m enschenfreundl icher R ü de,  der 
seine M enschen a l l erdings a uch gerne k o ntro l l ieren 
m ö chte. D ies so l l te m a n ihm  sehr schnel l  a b gewö h-
nen. A uß erdem  ha t er,  m a l ity p isch,  eine sehr niedrige 
R eizschwel l e und dreht gerne m a l  a uf und testet a uch 
a us,  wie weit er gehen k a nn. D a s ist a l l erdings a uch 
ein no rm a l es T eena ger-V erha l ten und k a nn m it guter 
E rziehung gut geha ndel t werden.

D iverse G rundk o m m a ndo s k ennt der J unghund scho n 
und l ernt a uch sehr schnel l  und gerne. D er B esuch 
einer H undeschul e ist da her a uch sehr wichtig und 
sinnvo l l . S ein M a nk o ,  er m ö chte a l l es j a gen,  wa s sich 
bewegt, dieses Thema muss dringend in Angriff  ge-
no m m en werden.

S p ik y  ist scho n eine A ufga b e und da her wü nschen wir 
uns M enschen,  die b ereits hundeerfa hren sind und 
sich gerne im  H undesp o rt b etä tigen wo l l en. A l s A us-
l a stung k ö nnen wir uns diverse S p o rta rten vo rstel l en,  
vo n M a ntra il ,  F ä hrtena rb eit,  ü b er R a l l y  O b edience b is 
A gy l iti ( a b er erst m it 2  J a hren! ) . K inder so l l ten nicht 
im  H a usha l t l eb en,  da  er b isweil en sehr rü p el ha ft sein 
k a nn.

F ü r weitere I nfo rm a tio nen schick en S ie uns gerne 
eine M a il  unter:
tierheim @ tierschutzverein-freising.de o der m el den 
S ie sich tel efo nisch im  T ierheim  unter:  0 8 1 6 5 / 9 9 9 3 7 6 0



2 8 www.tierschutzverein-freising.de

Wir suchen ein
                Zuhause!

R a sse /  F a rb e:  T ü rk isch A ngo ra ,  weiß
G eschl echt:  weib l ich
G eb o ren:  1 4 .0 3 .2 0 1 9
K a striert:  j a
G echip p t:  j a

M a vis,  die weiß e S chö nheit,  eine „ T ü rk isch –  A ngo ra -
K ä tzin“  m it him m el b l a uen A ugen,  m usste l eider um -
stä ndeha l b er ihr zu H a use verl a ssen. S ie ist 2  ½  J a hre 
a l t und sel b stverstä ndl ich geim p ft,  k a striert und ge-
chip t.

M a vis weiß ,  da ss sie schö n ist,  eine richtige D iva  eb en. 
S ie ist l ieb ,  zutra ul ich,  schm ust gerne und geht a uf die 
M enschen zu,  zeigt a b er a uch,  wenn ihr etwa s ( o der 
eine a ndere K a tze)  nicht gefä l l t. D a nn k nurrt da s F rä u-
l einchen scho n m a l  und zeigt ihren U nm ut. F ra u K ö ni-
gin ist da nn „ no t a m used“ . D esha l b  wä re ein P l a tz,  a uf 
dem  sie die uneingeschrä nk te A ufm erk sa m k eit und 
die S treichel einheiten „ ihrer“  M enschen ga nz fü r sich 
a l l eine ha b en k a nn,  a m  b esten.

D a m it ihr wunderschö nes,  seidenweiches F el l  a uch so  
b l eib t,  so l l te sie in der W o hnung /  im  H a us l eb en dü r-
fen.

Mavis Alano

A l a no ,  der hü b sche ro t-getigert /  weiß e E K H -K a ter 
m it dem  vo rwitzigen ro ten F l eck chen a uf der weiß en 
S chna uze,  ist seit dem  1 2 .0 9 .2 1  b ei uns im  T ierheim . 
B ei A b ga b e ist er sel b stverstä ndl ich geim p ft,  k a striert 
und gechip p t.

I m  M o m ent „ sitzt“  er no ch in der W a rteschl eife,  b is 
er endl ich in die V erm ittl ung da rf - a b er scho n j etzt 
m ö chten wir den q uirl igen und l ustigen K a ter vo rstel -
l en,  der uns j edes M a l ,  wenn wir na h genug a n seinem  
G ehege sind,  p er P fö tchen a nstup st und da ra n erin-
nert,  da ss er endl ich ein Z uha use ha b en m ö chte!

A l a no  ist etwa  1  J a hr a l t und sucht ein P l ä tzchen m it 
F reiga ng. E r ist sehr zutra ul ich und verschm ust,  j a  fa st 
scho n a ufdringl ich. S treichel n l ieb t er ü b er a l l es und er 
wil l  sp iel en,  sp iel en,  sp iel en!

R a sse /  F a rb e:  E K H ,  ro t-getigert m it weiß
G eschl echt:  m ä nnl ich
G eb o ren:  0 1 .0 9 .2 0 2 0
K a striert:  J a
G echip p t:  J a
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Widney

Winni
S ie wü rden j a  gern … a b er sie tra uen sich nicht. M a n k a nn sie durch S p iel en m it K a tzena ngel  und B ä l l chen scho n a us 
der R eserve l o ck en –  a b er eine fa l sche B ewegung o der ein k o m isches G erä usch und weg sind sie.

D iese drei schwa rzen K a tzerl  ha b en k einen schö -
nen P l a tz zum  A ufwa chsen geha b t und k a m en a l l e 
k ra nk  zu uns.

W enn sie vo rher scho n sehr m enschenscheu wa -
ren,  durch die z. T . l a nge K ra nk heitsb eha ndl ung 
wurde es na tü rl ich a uch nicht b esser.

F ressen tun sie a l l erdings inzwischen sehr gerne. 
F ü r diese drei suchen wir k a tzenerfa hrene M en-
schen m it viel  G edul d,  die ihnen a l l e Z eit der W el t 
geb en,  da m it sie feststel l en k ö nnen,  da ss M en-
schen do ch sup er sind. E ine a ndere zutra ul iche 
M itk a tze wä re na tü rl ich sup er. K inder m a chen ih-
nen l eider A ngst - desha l b  so l l ten sie nicht zu k l ein 
sein.

W er tra ut sich,  diesen k l einen schwa rzen K ä tzchen 
ein schö nes Z uha use zu geb en,  wo  sie ihre A ngst 
m it der Z eit vergessen k ö nnen.

N ä here I nfo s o der A nfra gen b itte unter:
wa l l y .p o p p @ tierschutzverein-freising.de
 o der im  T ierheim  0 8 1 6 5  –  9 9 9  3 7  6 0  

Warren
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Poldi und Bibsi
N y m p hensittichhä hne
P o l di ( gel b ,  ca . 5  J a hre)
B ib si ( gra u,  ca . 1 4  J a hre)

D ie b eiden N y m p hensittichhä hne suchen ein neues 
Zuhause mit viel Freifl ug. Schön wäre eine Außenvo-
l iere m it S chutzha us o der eine I nnenvo l iere m it tä gl i-
chem Freifl ug in einem vogelsicheren Zimmer. 

G erne k ö nnen sie gem einsa m  zu einem  b estehenden 
S chwa rm  o der a uch getrennt zu zwei H ennen verm it-
tel t werden,  wo b ei hier da s A l ter ungefä hr dem  der 
H ä hne entsp rechen so l l te. ( W ichtig wä re,  da ss sie 
genügend Platz und Freifl ug, sowie ausreichend Be-
schä ftigungsm ö gl ichk eiten b ek o m m en,  da  sie so nst 
zu l a utem  S chreien neigen.)

B eide H ä hne nehm en L eck ereien wie R isp enhirse a us 
der H a nd,  wo b ei P o l di der zutra ul ichere ist. A uch sind  
sie b ei uns a uf P a ra siten und V irusk ra nk heiten durch-
gecheck t wo rden.

Sparkasse Freising

IBAN: 
DE 50 700510030000100032

BIC: 
BYLADEM1FSI

*Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar!

Wir freuen
 uns auch 

immer über 
eine Spende!

!
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Viele weitere Kleintiere warten bei uns im Tierheim 
                            auf ein artgerechtes Zuhause!

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie uns bitte an.
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Wie ging es 2021 mit der
    Insektenoase weiter? 
Sie entwickelt sich….weiter zu einer Oase nicht nur für das fliegende Volk.

N a chdem  eine E idechse m ich 3  J a hre l a ng im m er m a l  wieder b esucht ha t,  so l l te sie j etzt ein gro ß es neues Z uha use 
b ek o m m en:  eine R ep til ienb urg. E in gro ß er S teinha ufen m it viel en gro ß en L ü ck en zum  sicheren Ü b erwintern,  A uf-
wärmen und Jagen. Schön sonnig muss es sein und eine Sandfläche für die Eiablage wird auch noch gebraucht. Die 
B urg ist zwa r no ch nicht ga nz fertig,  a b er sie m usste sich die Z eit und da s B a um a teria l  a uch m it dem  S a nda rium  fü r die 
b o denb rü tenden W il db ienen teil en. I m  F rü hj a hr 2 0 2 2  so l l  da nn endl ich a l l es b ezugsfertig sein,  p ü nk tl ich fü r die neue 
S a iso n. S cho n j etzt sind einige W il db ienen b eim  N isten zu b eo b a chten. 

D ie O a se ha t da nn a uch a m  T ierheim  sel b st no ch eine E rgä nzung b ek o m m en. B eim  K a tzentra k t direk t a m  H a us k o m -
men jetzt viele sehr sonnenhungrige Pflanzen hin, die sich nicht nur als Futterpflanzen für Wildbienen eignen, sondern 
auch die eine oder andere Futterergänzung für Hasen, Meerschweinchen oder Landschildkröten ist dort anzutreffen. 
Wer mal dort vorbei kommt und noch ein paar Tipps braucht, was an Pflanzen verfüttert werden kann, bekommt dort 
m it b eschrifteten S teinen einige A nregungen. S o  m a nches „ U nk ra ut“  a us dem  na turna hen G a rten wü rde b egeisterte 
Abnehmer finden. Versucht es einmal.

E in B eitra g vo n H il dega rd W ä l de
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Qualzucht
   die grausame Jagd nach der Perfektion

Heimtiere werden immer häufiger 
M o detrends unterwo rfen und ihr 
A ussehen den W ü nschen der M en-
schen entsp rechend gezü chtet. Z um  
E x trem  getrieb en k a nn da s zu einer 
T ierq uä l erei werden:  der Q ua l zucht. 
V iel e dieser ex trem en R a ssen k ö n-
nen k ein p ro b l em l o ses L eb en m ehr 
fü hren,  einige l eiden unter den B e-
so nderheiten ihres K ö rp erb a us. B e-
k a nnte B eisp iel e sind:

Kurzköpfige Hunde

Große Kulleraugen, flache Nase, 
runder K o p f und k urze,  ta p sige B eine 
m a chen M o p s,  fra nzö sische und eng-
l ische B ul l do gge im m er no ch zu b e-
l ieb ten W erb egesichtern. I hre stä n-
dige P rä senz in den M edien heizt den 
H y p e um  die T iere im m er weiter a n. 
S o  werden diese R a ssen ungeb rem st 
gek a uft und desha l b  na tü rl ich a uch 
weiter gezü chtet und im p o rtiert. E in 

T eufel sk reis - denn ihr verm eintl ich 
niedl iches A ussehen b eza hl en diese 
H unde m it ihrer G esundheit. V iel e 
vo n ihnen sind m a ß l o s ins E x trem e 
gezü chtet.

Mehr als die Hälfte aller kurzköpfi-
gen H unde l eidet a n A tem no t,  die in 
b eso nderen S itua tio nen,  wie etwa  
b eim  R ennen,  ho hen T em p era turen 
und a uß ergewö hnl ichen B el a stun-
gen,  sehr gefä hrl ich werden k a nn. D a  
H unde nicht ü b er die H a ut schwit-
zen und W ä rm e a b geb en k ö nnen,  
regul ieren sie ihre K ö rp ertem p era tur 
ü b er da s H echel n. D urch ihre vereng-
ten Nasenlöcher müssen kurzköpfi-
ge H unde zusä tzl ich stä rk er a tm en. 
S ie vertra gen da her H itze nicht gut,  
schniefen,  schna rchen,  ha b en S chl a f-
p ro b l em e und sind schnel l  a uß er 
A tem . E inige l eiden a uß erdem  a n 
A ugen- und O hrenp ro b l em en,  H a ut-
infek tio nen durch die dick en H a utfa l -
ten und unter G eb urtsp ro b l em en.

Haben Sie einen kurzköpfigen Hund? 

M it unserer C heck l iste k ö nnen S ie 
ü b erp rü fen,  o b  und in wel chem  A us-
m a ß  er da runter l eidet und o b  eine 
tierm edizinische B eha ndl ung seine 
L eb ensq ua l itä t verb essern k ö nnte.

Hunde mit Augenproblemen

A n A ugenp ro b l em en l eiden H unde,  
bei denen besonders häufig ein Aus-
wä rtsro l l en des unteren A ugenl id-
ra ndes ( E k tro p ium )  vo rk o m m t. R a s-
sety p isch tritt dies z. B . b eim  B a sset 
H o und,  B ernha rdiner,  C o ck er S p a -
niel ,  B l uthund und S ha r P ei a uf. D ie 
T iere k ö nnen ihre L ider nicht richtig 
schl ieß en und l eiden da durch unter 
Tränenfluss, Bindehaut-Entzündun-
gen und teil weise a n H o rnha utverä n-
derungen.

B ek a nntes B eisp iel  fü r Q ua l zuchten 
sind a uch Nackthunde. D ie ha a rl o s 
gezü chteten T iere ha b en eine I m -
m unschwä che,  G eb issfehl stel l un-
gen,  frieren schnel l  und b ek o m m en 
ra sch einen S o nnenb ra nd. K reuzt 
m a n N a ck thunde,  sind ihre N a ch-
k o m m en o ft nicht l eb ensfä hig.

Katzen-Spruch

Die Katze ist das einzige vierbeinige Tier, das dem Menschen eingeredet
hat, er müsse es erhalten, es brauche aber nichts dafür zu tun.

(Kurt Tucholski)
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Tier-Spruch

Ein Spaziergang in der Dämmerung ist für Menschen fade, verglichen 
mit dem, was ein Hund erlebt: Kaninchen, Maus, des Nachbarn Hund, der 
rot-weiße Kater, Karamel, toter Vogel, Regenwurm, Pizzaverpackung, 
der Hund von Nr. 7, unbekannte Katze, Frosch....

(Pam Brown)

Weiße Katzen

Betroff en sind rein weiße bzw. über-
wiegend weiß -gescheck te T iere ver-
schiedener R a ssen,  z. B . P erser,  T ü r-
k ische A ngo ra  so wie R ussia n W hite. 
D ie T ierschutz-P ro b l em e hä ngen vo r 
a l l em  m it der Z ucht a uf da s W -G en 
zusa m m en. F o l ge sind S chwerhö rig-
k eit b is zur T a ub heit,  b ei b l a uä ugigen 
und T ieren m it verschiedenfa rb igen 
A ugen a uch unterschiedl iche A ugen-
verä nderungen ( N etzha utverä nde-
rungen,  A ugenzittern,  S chiel en etc.) . 
W eiß e K a tzen zeigen a l l gem ein eine 
erhö hte A nfä l l igk eit fü r H a uttum o re.

Hybridkatzen

E in in D eutschl a nd rel a tiv neuer,  a us 
der S icht des T ierschutzes unvera nt-
wo rtl icher T rend ist die H a l tung vo n 
H y b ridk a tzen. K a ter wil der K a tzen-
a rten werden da fü r m it weib l ichen 
H a usk a tzen verp a a rt - z. B . S a va n-
na h ( S erva l k a ter m it z. B . S ia m -K a t-
ze) ,  B enga l e ( B enga l - o der a sia tische 
W il dk a tze m it H a usk a tze)  und C a -
ra ca t ( K a ra k a l k a ter m it z. B . M a ine-
C o o n-K a tze) .

B ei der V erp a a rung k o m m t es hä u-
fig zu V erl etzungen des M uttertieres 
durch den N a ck enb iss. D a durch da ss 
die N a chk o m m en einiger  W il dk a t-
zen ( z. B . S a va nna h,  C a ra ca t)  drei 
b is vierm a l  so  gro ß  sein k ö nnen wie 
no rm a l e K a tzenwel p en,  k o m m t es in 
der ersten G enera tio n fa st im m er zu 
S chwergeb urten,  N o tk a iserschnitten 
o der T o tgeb urten. D ie M uttertiere 
ü b erl eb en diese T o rtur o ft eb enfa l l s 
nicht.

E in weiteres P ro b l em  fü r die Z ü chter 
zeigt sich b ei den m ä nnl ichen N a ch-
k o m m en dieser K reuzungen. A l l e 
K a ter b is zur dritten G enera tio n sind 
steril . D esha l b  m ü ssen weiterhin die 
o ftm a l s deutl ich grö ß eren W il dk a ter 
eingek reuzt werden.

D en ho hen A nsp rü chen der H y b -
ridk a tzen ( durch die W il dtiereigen-
scha ften)  wird die H a l tung m eist 
nicht gerecht und sie entwick el n da -
durch V erha l tensstö rungen.

W erden die J ungtiere so l cher K a tzen 
p riva t geha l ten,  k o m m t es a ufgrund 
der W il dtiereigenscha ften dieser 
T iere zu eno rm en P ro b l em en:  D ie-
se K a tzen sind na ch wie vo r na cht-
a k tiv,  ha b en einen sta rk en J a gdtrieb  
und verha l ten sich nicht im m er wie 
do m estizierte T iere. S o  k ö nnen sie 
p ro b l em l o s A b sp errungen vo n zwei 
M etern H ö he ü b erwinden. S o l l ten sie 
b eiß en o der k ra tzen,  sind die F o l gen 
ungl eich schwerer a l s b ei H a usk a t-
zen. B ei F reil a uf stel l en die gena nn-
ten W il dtiereigenscha ften a uch eine 
ernste G efa hr fü r heim ische W il dtiere 
in der U m geb ung da r.

W eitere I nfo rm a tio nen zu den G efa h-
ren b ei der H a l tung vo n W il dtieren 
im  P riva tha usha l t gib t es a uf unserer 
H intergrundseite „ E x o ten“ .

Tierschutzgesetz zu lasch

E igentl ich sind ex trem e Z ü chtungen 
na ch dem  deutschen T ierschutzge-
setz verb o ten,  wenn da durch b ei 
den T ieren erb l ich b edingt K ö rp er-
teil e o der O rga ne fehl en,  unta ugl ich 
o der um gesta l tet sind und hierdurch 
S chm erzen,  L eiden o der S chä den 
a uftreten. A b er die F o rm ul ierung im  
T ierschutzgesetz ist zu schwa m m ig 
und die B ehö rden ha b en S chwierig-
k eiten,  die Q ua l zuchten rechtl ich zu 
verfo l gen.

E s gib t zwa r ein Q ua l zucht-G uta ch-
ten des da m a l igen B undesm insteri-
um s fü r E rnä hrung,  L a ndwirtscha ft 
und F o rsten vo n 1 9 9 9 ,  a n dem  der 
D eutsche T ierschutzb und vo n A n-
fa ng a n m itgea rb eitet ha t. E s so l l  den 
B ehö rden hel fen,  Q ua l zuchten zu er-
k ennen und da gegen vo rzugehen. 
D o ch die V eterinä rä m ter und J uris-
ten waren bei diesem Thema häufi g 
ü b erfo rdert. D a s P ro b l em  wird a uch 
da durch gefö rdert,  da ss die R a sse-
sta nda rds grö ß tenteil s im m er no ch 
so  k o nzip iert sind,  da ss die Z uchtzie-
l e m it einer Q ua l zü chtung verb unden 
sind.

© D eutscher T ierschutzb und e.V .
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E s wa r ein schö ner so nniger T a g,  a l s ich a m  1 1 . M a i a uf einer sehr gefä hrl ichen S tra ß e in F reising sp a zierte.

E s fuhren viel e A uto s a n m ir vo rb ei. Z u m einem  G l ü ck  wa r a uch eine sehr a ufm erk sa m e A uto fa hrerin a uf der S treck e 
unterwegs,  die etwa s sa h,  a b er nicht gl eich erk ennen k o nnte,  wa s es wa r. E s l ieß  ihr k eine R uhe und sie drehte um ,  
m it dem  G eda nk en,  es wä re a n der Z eit,  da ss m a l  wieder wa s N ettes p a ssiert. V o l l er F reude entdeck te sie m ich und 
b ra chte m ich so fo rt in S icherheit.

I ch b in eine m ä nnl iche V ierzehenschil dk rö te und durfte m it ihr zur A rb eitsstel l e fa hren. S ie rief im  T ierheim  a n und 
erzählte von mir. Dann wurde ich von meiner vorübergehenden Pfl egemama in Freising abgeholt. 

D ie nette D a m e verl ieb te sich so fo rt in m ich und m einte,  da ss sie sich gut vo rstel l en k a nn,  der S chil dk rö te ein neues 
Z uha use zu geb en. N a ch reichl icher Ü b erl egung wa r k l a r,  ich da rf b ei ihr einziehen.

S ie b a ute ein wunderschö nes und a rtgerechtes G ehege fü r m ich. D a  k a nn m a n sa gen do p p el tes G l ü ck  - gefunden und 
a do p tiert. M ein neues F ra uchen ist sehr sto l z a uf m ich und ich fü hl e m ich m ega  wo hl  b ei ihr.

 V iel e G rü ß e

Ein Beitrag von Angelika Mair - Private Pfl egestelle für Landschildkröten

Doppeltes Glück
   Meine Geschichte für die Tierheimbroschüre
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S childk rö ten im Tiers chutz
      

    
      

     
        

     
     

      
    

    
    

       
     

   

    
      

   Auff �n����� �n �ü� �e�� lien, München e.V.

ZOOTIER DES JAHRES 
- DAS KROKODIL

WERDEN SIE PATE

20 JAHRE GIFTTIERHALTUNG2

uff� ������ �ü e�� e , ü c e e
+++ 20 Jahre Auff angs�a� on – Jubiläumsausgabe +++

20 Jahre Auffangstation für Reptilien
Gut 20 Jahre gibt es die Auffangstation inzwischen. 20 Jahre des 

Entstehens, des Wachstums, der Veränderung und Professiona-
lisierung. Ein Grund zu feiern also, G‘schichterl zu erzählen, uns zu 

erinnern. Es waren 20 unglaublich turbulente, anstrengende, auch 
frustrierende Jahre; Jahre mit großen Erfolgen, und herben, schmerzhaften Verlusten. 

Wir haben aus dem Nichts eine der größten Auffangstationen im deutschsprachigen 
Raum geschaffen und unsagbar vielen Tieren – und Menschen – geholfen, wir haben ge-
meinsam etwas aufgebaut, auf das wir alle sehr stolz sein können und wir bauen weiter. 
Dafür möchten wir allen Unterstützer:innen und Wegbegleiter:innen herzlich danken!

Unser aktuelles Vereinsmagazin widmet sich diesem Jubiläum und hält 
spannende, lustige und traurige Geschichten aus den letzten 20 Jahren 
bereit. Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar zu. Melden Sie sich 
dazu einfach unter presse@reptilienauffangstation.de.

Wir freuen uns 
auf die nächsten 20 Jahre! 

20 Jahre Auffangstation für Reptilien
Gut 20 Jahre gibt es die Auffangstation inzwischen. 20 Jahre des 

Entstehens, des Wachstums, der Veränderung und Professiona-
lisierung. Ein Grund zu feiern also, G‘schichterl zu erzählen, uns zu 

erinnern. Es waren 20 unglaublich turbulente, anstrengende, auch 

Auf geht‘s!

Katzenschwemme in Tierheimen
   
D ie dem  D eutschen T ierschutzb und 
a ngeschl o ssenen T ierheim e wer-
den a k tuel l  vo n einer F l ut a n K a tzen 
ü b erschwem m t. D a runter sind viel e 
J ungtiere. D er G ro ß teil  der K a tzen 
k o m m t a l s F undtiere ins T ierheim . 

„ E s gib t im m er m ehr S tra ß enk a t-
zen,  die entl a ufen sind,  zurü ck ge-
l a ssen o der a usgesetzt wurden und 
sich unk o ntro l l iert verm ehren. D ie 
L a ge ha t sich teil weise dra m a tisch 
zugesp itzt und b ringt L eid fü r die 
K a tzen so wie gro ß e H era usfo rde-
rungen fü r die T ierheim e m it sich“ ,  
erk l ä rt D r. M o ira  G erl a ch,  F a chrefe-
rentin fü r H eim tiere b eim  D eutschen 
T ierschutzb und. Ü b er die G rü nde fü r 
die regio na l en K a tzenschwem m en 
k a nn m a n b isher nur sp ek ul ieren. D ie 
T ierschü tzer verm uten unter a nde-
rem  einen Z usa m m enha ng m it dem  
H a ustierb o o m  in der C o ro na -Z eit. 
I nsb eso ndere b ei den K a tzen k o nn-
te m a n 2 0 2 0  m it einer M il l io n m ehr 
T ieren a l s im  V o rj a hr einen deutl i-
chen A nstieg verzeichnen* . E s ist zu 
b efü rchten,  da ss sich viel e M enschen 
unüberlegt Katzen angeschaff t ha-
b en und ihrer da nn ü b erdrü ssig wur-
den. Z udem  k ö nnten durch die ho he 
A nza hl  neuer T iere a uch E ngp ä sse in 
den T iera rztp ra x en und – k l inik en fü r 
geringere K a stra tio ns-K a p a zitä ten 
geso rgt ha b en. 

Katzenhalter und Kommunen in 
der Pfl icht

„ T iere einfa ch a uszusetzen o der zu-
rü ck zul a ssen ist k ein K a va l iersde-
l ik t“ ,  m a cht G erl a ch deutl ich. S ie 
a p p el l iert a n a l l e K a tzenha l ter,  sich 
ihrer V era ntwo rtung b ewusst zu 
sein und eigene T iere - ega l  o b  K a -
ter o der weib l iche K a tze –  k a strie-
ren zu l a ssen,  wenn diese F reiga ng 
na ch dra uß en ha b en. A uß erdem  sei 
es wichtig,  K a tzen zu k ennzeichnen 
und b ei F I N D E F I X  zu registrieren. 
A uch die K o m m unen sieht der D eut-
sche Tierschutzbund in der Pfl icht: 
D iese m ü ssten K a tzenschutzvero rd-
nungen mit einer Pfl icht zur Kastra-
tio n vo n F reigä ngerk a tzen und ei-
ner ergä nzten K ennzeichnungs- und 
Registrierungspfl icht einführen und 
durchsetzen. N ur so  l ieß e sich die 
unk o ntro l l ierte V erm ehrung verm ei-
den und die K a tzen ihren B esitzern 
eindeutig zuo rdnen. 

Dramatisches Katzenelend in
Duisburg

I n D uisb urg-M a rx l o h ist da s A usm a ß  
des K a tzenel ends a k tuel l  b eso nders 
dra m a tisch:  R und 2 0 0  S tra ß enk a t-
zen l eb en im  D uisb urger N o rden. 
G egen die gro ß e Z a hl  der T iere ge-
hen A nwo hner l a ut M edienb erichten 

in den l etzten M o na ten m ittl erweil e 
a uch b ruta l  vo r:  K a tzen werden ge-
q uä l t und teil weise so ga r erschl a -
gen. G em einsa m  m it T ierschutzver-
einen und E nga gierten vo r O rt wil l  
der D eutsche T ierschutzb und a k tiv 
hel fen - m it Z uschü ssen fü r K a stra ti-
o nen und der U m siedl ung der K a tzen 
a n geeignete S tel l en. D er V erb a nd 
ha t a n D uisb urgs O b erb ü rgerm eis-
ter S ö ren L ink  a p p el l iert,  sich vera nt-
wo rtl ich zu zeigen und die dringend 
nötige fi nanzielle und organisatori-
sche U nterstü tzung zu l eisten.

Mehr zum Thema Katzenelend fi n-
den I nteressierte a uf der W eb site der 
K a m p a gne „ T ierheim e hel fen. H el ft 
T ierheim en! “  des D eutschen T ier-
schutzb undes:  

www.tierheim e-hel fen.de/ k a tzen-
el end

© Deutscher Tierschutzbund e.V.

*  E rheb ung im  A uftra g des I ndustriever-
b a nds H eim tierb eda rf ( I V H )  e.V . und des 
Z entra l verb a nds Z o o l o gischer F a chb e-
trieb e D eutschl a nds e.V . ( Z Z F ) :  www.ivh-
o nl ine.de/ de/ der-verb a nd/ da tenfa k ten/
a nza hl -der-heim tiere-in-deutschl a nd.
htm l
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Tiername - Sirdan
    „Junghund außer Rand und Band“, oder

„typische Corona-Anscha�ung“!

I ch,  N ico l e G rub er ( T ierheim  L eitung 
und H undetra inerin)  l ernte - da m a l s 
no ch - „ Z inda n“  in einem  E inzel tra i-
ning k ennen. 

D er j unge R ü de,  zu diesem  Z eitp unk t 
gera de m a l  7  M o na te a l t,  k a nnte 
keine Grenzen, war übergriffig und 
b ra chte seinen M enschen den ein 
und a nderen b l a uen F l eck  b ei. S eine 
M enschen wa ren einfa ch nur ü b er-
fo rdert und k o nnten ihn nicht b ä ndi-

gen. Z a hl reiche I nternet V ideo s ü b er 
H undeerziehung b ra chten a uch k ei-
nen E rfo l g,  eher da s G egenteil . 

„ Z inda n“  wurde da nn b ei m ir vo r-
stel l ig fü r ein T ra ining. E s wa r schnel l  
k l a r,  da ss es k einen S inn m a cht und 
seine M enschen ihm  nicht die nö ti-
ge E rziehung und S icherheit b ieten 
k o nnten. I ch riet ihnen „ Z inda n“  zu 
uns ins T ierheim  a b zugeb en.

2  T a ge sp ä ter k a m  er da nn in unsere 
O b hut. 

M eine K o l l egin go o gel te da nn na ch 
der B edeutung des N a m ens „ Z inda n“  
( B edeutung:  K erk er,  V erl ies)  und so  
b eschl o ssen wir ihm  einen b esseren 
N a m en zu geb en. S eitdem  heiß t der 
j unge R ü de j etzt „ S irda n“  ( G eheim -
nis) .

S eine V o rgeschichte erfuhren wir 
da nn a uch na ch und na ch und es 
wunderte uns nichts m ehr. W ir,  der 
T ierschutzverein F reising e.V . sind 
die 4 . E igentü m er!  K ein W under,  
da ss der V izl a  M ischl ing nirgendwo  
a nk o m m en und sich eingewö hnen 
k o nnte.

F ü r „ S irda n“  m usste ich einen geziel -
ten T ra iningsp l a n erstel l en,  der vo r 
a l l em  R uhe l ernen und k urze T ra i-
ningseinheiten,  b zw. G a ssi E inheiten 
b einha l tet. 

N a ch und na ch stel l te sich da nn a uch 
der E rfo l g ein und er entwick el te sich 
zu einem  no rm a l en j ungen H und. J a ,  
hin und wieder gib t es a uch A usrei-
ß er,  a b er dem  A l ter entsp rechend ist 
er j etzt ha ndel b a r.

E r ha tte da nn a uch endl ich I nteres-
senten,  die da nn m ehrere W o chen 
m it ihm  regel m ä ß ige S p a ziergä nge 
unterno m m en ha b en,  die vo n uns 
a l l e I nfo rm a tio nen und viel e T ip p s 
b ek a m en und da nn endl ich,  M itte 
J uni 2 0 2 1 ,  durfte er in ein to l l es,  neu-
es Z uha use um ziehen. W ir b ek o m -
m en regel m ä ß ig F o to s,  V ideo s und 
freuen uns,  da ss „ S irda n“  endl ich in 
seiner F a m il ie a ngek o m m en ist und 
a l l en viel  F reude b ereitet.

W ir,  da s ga nze T ierheim  T ea m ,  wü n-
schen „ S irda n“  und seinen M enschen 
a l l es G ute und eine schö ne Z eit zu-
sa m m en.

B eitra g vo n N ico l e G rub er

Liebe kann man nicht kaufen,
aber man kann sie adoptieren.
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„Pepsi“ - einfach weggeworfen
    An Rastplatz angebunden!

Wieso?

D iese F ra ge stel l e ich m ir j edes M a l ,  wenn 
wir ein T ier b ek o m m en,  da s a uf einem  A u-
to b a hnra stp l a tz,  a ngeb unden in W ä l dern,  
o der a m  T ierheim za un gefunden wurde. D ie 
T iere werden to ta l  verä ngstigt,  durchgefro -
ren o der ü b erhitzt a ufgefunden und verste-
hen die W el t nicht m ehr.

A uch in diesem  J a hr wurde wieder eine l ieb e 
k l eine H ü ndin a uf eb enso  einem  R a stp l a tz,  
a ngeb unden und - gl ü ck l icherweise - vo n 
einem  H errn gesehen und m itgeno m m en. 
„ P ep si“ ,  wie wir die k l eine M a us gena nnt ha -
b en,  wa r richtig „ durch den W ind“  und sehr 
ä ngstl ich. 

S ie ha t uns a ngek nurrt und wo l l te einfa ch 
nur weg. M it G edul d und E infü hl ungsver-
m ö gen gel a ng es uns da nn recht schnel l ,  

da s E is zu b rechen und ihr V ertra uen zu gewinnen. D ie k l eine 
H ü ndin wa r vo n da  a b  einfa ch nur l ustig und zeigte uns ihr wa hres  
W esen. S ehr m enschenb ezo gen und l ieb esb edü rftig,  a b er a uch 
gut verträ gl ich m it a nderen k l einen H unden. S o  wurde da nn a uch 
gl eich eine 2 er W G  m it unserem  „ Z im o “  gegrü ndet. D ie b eiden 
versta nden sich a uf A nhieb  und sie teil ten sich ihr Z im m er. 

N a tü rl ich ha t es nicht l a nge geda uert,  a l s „ P ep si“  a uf unserer 
Homepage erschien, um ein neues Zuhause zu finden. Es melde-
ten sich viel e I nteressenten,  a b er „ P ep si“  ha t sich entschieden und 
das sehr deutlich. Die meisten potentiellen neuen „Dosenöffner“ 
ha t sie entweder nicht a ngescha ut o der so ga r a ngek nurrt,  sie 
ha t sich versteck t o der ist einfa ch a uch nicht m it zum  S p a zieren-
gehen m itgega ngen. D eutl icher k a nn ein H und es nicht zeigen. 
A b er es k a m en da nn a uch recht schnel l  die richtigen M enschen. 
„ P ep si“  wa r so fo rt da  und ho l te sich ihr L eck erchen a b ,  ging so -
fo rt m it G a ssi und a uch b eim  zweiten,  dritten und vierten B esuch 
freute sie sich und ga b  uns so zusa gen ihr O k a y . 

E s ist j edes M a l  fa szinierend zu b eo b a chten,  wie sich H unde 
durcha us ihre M enschen a ussuchen. D iese S igna l e so l l te m a n in 
der V erm ittl ung vo n H unden nie ü b ersehen und im m er ernst neh-
m en. 

W ieso  und wesha l b  „ P ep si“  a usgesetzt wurde,  da s werden wir 
wo hl  nie erfa hren,  a b er j etzt ha t sie einen N eusta rt m it to l l en 
M enschen,  die ihr ein „ F ü r im m er Z uha use“  geb en wo l l en. W ir 
drü ck en die D a um en und a l l e P fo ten,  da ss die q uirrl ige und sp rit-
zige H ü ndin ein schö nes H undel eb en verb ringen da rf und b is a n 
ihr E nde gel ieb t und um so rgt wird. 

E in H a ustier - und da b ei ist es ega l ,  o b  H und,  K a tze,  H a m ster,  
K l eintier,  o der V o gel  - b edeutet V era ntwo rtung,  Z eit und L ieb e,  
nicht nur fü r k urze Z eit,  so ndern ein T ierl eb en l a ng. 

N a tü rl ich k ö nnen sich L eb ensum stä nde so  verä ndern,  da ss da s 
H a ustier nicht m ehr geha l ten werden k a nn,  a b er a uch da fü r gib t 
es uns T ierheim e. W ir ha b en b isher no ch niem a nden verurteil t,  
wa rum  a l so  setzt m a n ein T ier einfa ch a us,  ü b erl ä sst es seinem  
S chick sa l ,  wa rum  b ringt m a n sein T ier da nn nicht in ein T ierheim ?  
D iese F ra gen werden wir wo hl  nie b ea ntwo rtet b ek o m m en –  
tra urig!

B eitra g vo n N ico l e G rub er 
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Mysterium Karton: 
  Pappschachteln senken Stresslevel bei Katzen

Zwischen Katzen und einfachen Pappkar-

tons scheint eine magische Anziehungs-

kraft zu bestehen: Für viele Tiere gibt es 

keinen schöneren Aufenthaltsort. 

Das hat psychologische und gesundheitli-

che Vorteile – wenn der Katzenhalter eini-

ge Sicherheitsvorkehrungen trifft. 

D ieses k urio se P hä no m en k ennt wo hl  j eder K a tzenb esitzer:  K a um  ha t m a n die neueste L ieferung vo m  V ersa ndhä nd-
l er a usgep a ck t und den K a rto n a chtl o s zur S eite gestel l t,  scho n schl eicht sich die S a m tp fo te hera n,  um  da s m a gische 
Objekt aus Pappe genauestens zu inspizieren. Kurze Zeit später findet man die Katze dann selig schlafend im heime-
l igen G ehä use a usgestreck t.

Stresskiller aus Pappe

E ga l  o b  F reigä nger o der W o hnungsk a tze,  unsere F el l na sen suchen sich instink tiv sichere R ü ck zugso rte,  die ihnen 
S chutz b ieten. N iederl ä ndische F o rscher ha b en im  R a hm en einer S tudie a n der U niversitä t U trecht festgestel l t,  da ss 
sich K a tzen in einer ungewo hnten U m geb ung schnel l er entsp a nnen,  wenn ihnen K a rto ns a l s U nterschl up f zur V erfü -
gung stehen. P a p p scha chtel n k ö nnen a l so  fü r ein reduziertes S tressl evel  b ei unseren V ierb einern so rgen. „ K a tzen sind 
unter S tress wie k a um  ein a nderes S ä ugetier gefä hrdet,  a n I nfek tio nen zu erk ra nk en“ ,  erk l ä rt die T ierp sy cho l o gin und 
K a tzenex p ertin T a nj a  R einschm idt. „ D a gegen k a nn b ereits ein P a p p k a rto n hel fen. A l s sicherer R ü ck zugso rt reduziert 
er da s S tressl evel  fa st a uto m a tisch,  der C o rtiso l sp iegel  sink t,  die A b wehrk rä fte regenerieren sich und die K a tze b l eib t 
gesund.“

Wohlfühltemperatur im Pappkarton

D ie B egeisterung vo n K a tzen fü r K a rto ns ha t no ch weitere G rü nde. S tudien zufo l ge l iegt die idea l e R a um tem p era tur 
fü r unsere S a m tp fo ten zwischen 3 0  und 3 6  G ra d,  a l so  deutl ich ü b er der m enschl ichen W o hl fü hl tem p era tur. D esha l b  
ziehen sich W o hnungsk a tzen gern a n wa rm e O rte zurü ck ,  b eisp iel sweise a uf die H eizung o der hinter den F ernseher. 
D ie gut iso l ierten P a p p k a rto ns wä rm en sich b eso nders schnel l  a uf und sind schö n gem ü tl ich. „ A m  b esten eignen sich 
K a rto ns,  die a uf den ersten B l ick  zu k l ein wirk en und in die eine K a tze k a um  hineinzup a ssen scheint. E ingero l l t b erü hrt 
sie a n j eder S eite die P a p p e und es wird schnel l  wa rm  und b eha gl ich“ ,  sa gt R einschm idt.

Sicheres Vergnügen

M it wenig A ufwa nd wird a us einem  herk ö m m l ichen K a rto n ein K a tzensp iel zeug. B eisp iel sweise k a nn m a n den K a rto n 
umdrehen, an zwei Seiten je eine Öffnung hereinschneiden – fertig ist der Spieltunnel. Auch Kratzbretter und Liege-
flächen aus Pappe bereichern das Leben jeder Katze. „Damit der Karton kein Sicherheitsrisiko für die Katze darstellt, 
so l l te m a n ihn a b er grü ndl ich a uf m ö gl iche V erl etzungsm ö gl ichk eiten hin untersuchen. S cha rfe K a nten so l l ten a b ge-
schliffen und Tackernadeln entfernt werden“, empfiehlt die Katzenexpertin. 

I V H  - I ndustrieverb a nd H eim tierb eda rf e.V .
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